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Titelbild
"Endlich wieder Volksfest!"

Foto: Thilo Bauer, Fotoclub der VHS Vaterstetten, Juni 2022
„Nach zwei Jahren endlich wieder Volksfest!  

Die Aufnahme entstand während dem Freibierausschank  
vorm Vaterstettener Rathaus, kurz vor Beginn des Einzuges der Vereine."

Wendelsteinstraße 7
85591 Vaterstetten 
Telefon 	 08106 383-0
Fax 	 08106 5107
gemeinde@vaterstetten.de
www.vaterstetten.de

Öffnungszeiten

Mo.-Fr.	 08:00 – 12 Uhr
Do.	 14:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Dienstag und Mittwoch findet im 
Bauamt kein Parteiverkehr statt! 

Bürgerbüro

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr.	 08:00 – 12 Uhr
Do.	 14:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Vorzimmer 
des Bürgermeisters

Frau Zacher 
Telefon 	 08106 383-110
s.zacher@vaterstetten.de

Wertstoffhof Vaterstetten und 

Baldham:

Föhrenweg, Vaterstetten

Öffnungszeiten

Mo., Mi., Fr.	 08:00 – 12:00 Uhr  
		  13:00  – 18:00 Uhr
Sa.		  08:00 – 15:00 Uhr 

Wertstoffhof Parsdorf:

Heimstettener Straße 
(Gewerbegebiet)

Öffnungszeiten 

Di., Do.	 15:00 – 18:00 Uhr
Sa.	 09:00 – 12:00 Uhr 

GEMEINDE
VATERSTETTEN

VORWORT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
endlich Sonne, endlich Sommer!  
Geht es Ihnen nicht auch so? 

Endlich kann man wieder draußen sein, Radl fahren, im Biergarten sitzen, sich mit 
Freunden im Freien treffen. Perfekt dafür ist der Juni in Vaterstetten. Denn am 15. 
Juni heißt es wieder „O’zapft is!“ bei unserem beliebten Volksfest. Traditionsge-
mäß beginnt das Fest um 18 Uhr mit dem Standkonzert und Freibierausschank 
der Augustiner Brauerei vor dem Vaterstettener Rathaus. Dann folgt der festliche 
Einzug der Vereine. Wir freuen uns auf Sie – dann und an den folgenden Tagen 
auf der Volksfestwiese in der Baldhamer Straße. Natürlich gibt es auch für Kinder 
wieder Fahrgeschäfte und bunte Stände und für Senioren den beliebten Senioren-
nachmittag (19. Juni), zu dem ich bereits persönlich eingeladen habe. Das genaue 
Programm des Volksfests finden Sie auf Seite 5.

Ebenfalls gutes Wetter erwarten wir für das Sonnwendfeuer Neufarn am 17. Juni 
(siehe Seite 22) und das in Vaterstetten am 23. Juni (siehe Seite 22). Diese beiden 
Feste waren schon immer eine tolle Gelegenheit, sich mit Freunden zu treffen und 
einen schönen Sommerabend zu verbringen.

Ebenso am 23. Juni feiern wir ein großes Jubiläum: Das 450. Rathauskonzert 
(siehe Seite 38)! In der Reitsberger Halle spielen Quadro Nuevo & Harmonic Brass 
ihr grandioses Concerto Grande. Wie wär’s? Erst aufs Konzert, dann zum Sonn-
wendfeuer? Ist ja nur ein Katzensprung voneinander entfernt!

Um die Sommerfeierlichkeiten fortzuführen, haben Sie bis Ende Juni außerdem 
noch Gelegenheit, sich zum diesjährigen Straßenfest anzumelden (siehe Seite 7). 
Am 22. Juli wollen wir wieder mit Ihnen allen im Bereich des Rathaus Vaterstetten 
feiern. Mitmachen ausdrücklich erwünscht! Diesmal, so viel sei verraten, sogar 
mit großem Abschlusskonzert.

Und zu guter Letzt möchte ich Sie noch auffordern, sich bis 12. Juni an der Ab-
stimmung des Bürgerbudgets zu beteiligen (siehe Seite 12). Drei tolle Projekte 
wurden ausgewählt, nun dürfen Sie entscheiden, welches Projekt in Vaterstetten 
von Bürgern für die Bürger umgesetzt werden soll. 

Ich freue mich, Sie alle auf den zahlreichen Festen und Anlässen in diesem Sommer 
zu treffen!

Ihr 

 r

Leonhard Spitzauer
Erster Bürgermeister



Vaterstettener Volksfest 2023 
15.-20. Juni 2023

Am 15. Juni ist es wieder soweit! Auch in diesem Sommer feiert Vater­
stetten sein Volksfest mit der Festwirtfamilie Fahrenschon. Im liebevoll 
geschmückten Festzelt gibt es wieder bayerische Schmankerl und das 

Festbier wird wie gewohnt vom Holzfass gezapft. Die Schausteller bauen ihre 
bunten Standl und Fahrgeschäfte auf. Das Programm ist abwechslungsreich 
und es wird für Groß und Klein vieles geboten.

Traditionsgemäß beginnt das Fest am Donnerstag, 15. Juni um 18 Uhr 
mit dem Standkonzert und Freibierausschank der Augustiner Brauerei 
vor dem Vaterstettener Rathaus und dem festlichen Einzug der Vereine.

Am Montag, den 19. Juni 2023, von 12 bis 17 Uhr 
lädt die Gemeinde ihre Bürgerinnen und Bürger im 
Alter über 70 zum Seniorennachmittag ins Fest-
zelt ein. Dieses Jahr wurden die Wertmarken für 
ein 1/2 Hendl und 1 Maß Festbier zusammen mit 
den offiziellen Einladungskarten verschickt. Die 
perforierten Wertmarken sind an den Einladungs-
karten befestigt. 
Wir hoffen, dass viele unserer Seniorinnen und Se-
nioren unserer Einladung folgen. 

Die Details zum Ablauf des Volksfestes finden Sie 
im Programm auf der gegenüberliegenden Seite.
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Straßensperrung 
Volksfest

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

aufgrund einer vorüberge-
henden Straßensperrung im 
Rahmen des Volksfesteinzu-

ges, am Donnerstag,  
15. Juni, kann es zu Behinde-

rungen kommen. 

Die Route für den Einzug sieht 
wie folgt aus:

- Rathausvorplatz  
in der Wendelsteinstraße -  

- Bahnhofstraße - 
- Dorfstraße EBE 17 - 
- Carl-Orff-Straße - 

- Johann-Sebastian-Bach-
Straße - 

- Festzeltplatz

Herzlichen Dank  
für Ihr Verständnis! 

AUS DEM GEMEINDELEBEN
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Wer sich in den letzten Wochen entlang der Johann-
Sebastian-Bach-Straße bewegt hat, dem wird es nicht 
entgangen sein: Die Arbeiten am „Bürgerpark Vaters-

tetten“ haben begonnen. Am 2. Mai war offizieller Spatenstich. 
Mittlerweile stehen schon die ersten Bäume sowie vereinzelte 
Geräte des geplanten Bewegungsparcours. 
Bis Ende dieses Jahres soll auf dem Gelände nördlich des Fried-
hof Vaterstetten der „Bürgerpark Vaterstetten“ entstehen, eine 
generationenübergreifende Begegnungsstätte. 

Zum Hintergrund: 
Nach einem aufwändigen Auswahlverfahren erhielt die Gemein-
de Vaterstetten im Jahr 2022 die Zusage vom Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung in Bonn, dass der Bau des 
Bürgerparks im Rahmen des Förderprogramms „Anpassung 
urbaner Räume an den Klimawandel“ berücksichtigt wird. Su-
sanne Huckele vom Bundesinstitut betonte beim Spatenstich, 
dass der Bau des Bürgerparks gefördert werde, um die grüne 
und blaue Infrastruktur zu stärken, denn das sei das erklärte Ziel 
des Förderprogramms. Mit Blick auf den Vaterstettener Bürger-
park bedeute dies u.a. die Pflanzung von Klimabäumen und die 
Anlage vielfältiger öffentlicher Grünflächen. 
Unterstützt wird das Projekt auch vom Arbeitskreis Grünkonzept, 
in dem auch der BN-Ortsverband und der örtliche Ortsverschö-
nerungsverein vertreten sind. Planerisch begleitet wird es vom 
Landschaftsarchitekturbüro Haas aus Grafing. Nach einer Aus-
schreibung im Herbst letzten Jahres wurde der Auftrag schließlich 
an die Garten- und Landschaftsbaufirma Niedermeier GmbH 
aus Isen vergeben. 

Was genau erwartet die Bürgerinnen und Bürger auf den rund 
15.000 Quadratmetern?
2. Bürgermeisterin Maria Wirnitzer, die das Projekt Bürgerpark 
maßgeblich auf den Weg brachte, erläuterte beim Spatenstich 
einige der geplanten Kleinprojekte des Bürgerparks:
•	Im unteren Bereich des Parks wird ein Radweg angelegt. Er 

soll Teil einer durchgehenden Radverbindung werden, die vom 
Rathaus über den Bürgerpark bis zum Anschluss Radweg nach 
Baldham-Dorf und an die überörtlichen Radwege führt.

•	Für die Kleinen wird es einen Naturspielplatz ohne Geräte geben, 
den sich die Kinder selber „aneignen“ sollen. Das heißt es wird 
Mulden aus Sand und Kies geben, Findlinge und Baumstämme, 
aber die Kinder sollen selber kreativ werden und sich mit den 
vorhandenen Naturmaterialien beschäftigen.

•	Die bestehenden Bäume (Ahorn, Linden, etc.) bleiben. Es werden 
aber zusätzliche 46 klimaresiliente Bäume gepflanzt, die mit 
den heißen und trockenen Sommern, aber auch mit sehr kalten 
Temperaturen im Winter zurechtkommen. D.h. es handelt sich 
nicht um die klassischen heimischen Gehölze, sondern um Klima-
bäume aus der so genannten GALK Liste. Die Bäume werden 
beschildert, um den Bürgern Informationen zu den Baumarten 
an die Hand zu geben. 

•	Im vorderen Bereich des Parks werden Prärie-Pflanzenbeete 
angelegt. Hier handelt es sich um trockenheitsbeständige, in-
sektenfreundliche Staudenpflanzen, die mit Blick auf die Klima-
entwicklung ausgewählt wurden. Ziel der Parkbepflanzungen 
generell ist die Erhöhung der Artenvielfalt sowie die Anpassung 
an das sich wandelnde Klima. 

•	Es wird ein Bewegungsparcours angelegt, der alle ansprechen 
soll – jung wie alt. Der TSV Vaterstetten wurde bei der Auswahl 
der Geräte beratend mit einbezogen. 

•	Bei der Anlage des Parks wurde auch auf die Bedürfnisse von 
Menschen mit Behinderung sowie auf mobilitätseingeschränk-
te Personen Rücksicht genommen. So wird es im Bewegungs
parcours z.B. einen Inklusionsbarren geben, der auch mit dem 
Rollstuhl nutzbar ist. Weitere Geräte sind ein Beinbeweger zur 
Mobilisierung der Beinmuskulatur oder eine schwebende Platt-
form zum Trainieren des Gleichgewichtsinns.

•	Der Park wird viele schattige Bereiche aufweisen, in denen man 
sich ausruhen und aufhalten kann. In der Mitte bleibt aber ein 
großer offener Bereich, in dem auch in Zukunft Veranstaltungen 
durchgeführt werden können.

•	Die asphaltierte Fläche vor dem Verkehrsübungsplatz wird in 
Teilen rückgebaut und durch Trockenrasen ersetzt.

Arbeiten am „Bürgerpark Vaterstetten“ haben begonnen 

Vlnr.: Stefan Ruoff, Referent für Umwelt- und Naturschutz im Gemeinde-
rat Vaterstetten,  Susanne Huckele, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR) im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 
(BBR), Michael Haas, Landschaftsarchitekturbüro Haas, Maria Wirnit-
zer, Zweite Bürgermeisterin, Leonhard Spitzauer, Erster Bürgermeister, 
Gerd Hahn, Garten- und Landschaftsbau Niedermeier

Projektskizze des Bürgerparks
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Karlheinz Böhm Grund- und Mitteschule

Schüler pflanzen ihren Jahrgangsbaum

Seit vergangenem Jahr pflanzen die 5. Klassen der Karl-
heinz Böhm Grund- und Mittelschule alljährlich einen 
Baum. Der so genannte „Jahrgangsbaum“ soll sie wäh-

rend ihrer Schulzeit begleiten und mit ihnen wachsen. Auch 
die Pflege und Ernte des Baumes liegt in den Händen der 
jeweiligen Klasse. Am 11. Mai durften die Klassen 5a und 5b 
zusammen mit dem 1. Bürgermeister Leonhard Spitzauer, 
der 2. Bürgermeisterin Maria Wirnitzer, der Stellvertretenden 
Schulleiterin Brigitte Novak, der Umweltbeauftragten der 
Schule, Gabriela Berger, dem Vertreter des Gartenbauvereins, 
Stefan Ruoff, und dem Altbürgermeister Georg Reitsberger 
ihren Baum setzen. 

In einer kleinen Zeremonie wurde die Pflanzung des Baumes 
am Vormittag begangen. Die Schüler der Klassen 5a und 
5b hatten eigens dafür Lieder einstudiert und trugen selbst 
getextete Gedichte und Elfchen vor, die die Pflanzung des 
Baumes thematisierten. Stellvertretende Rektorin, Brigitte 
Novak, betonte, wie viel Eifer und Aufregung die Vorbereitung 
sowie die Pflanzung bei den Schüler*innen hervorgerufen 
hatte. So wurden denn auch zusammen mit Bürgermeister 
Leonhard Spitzauer, Bürgermeisterin Maria Wirnitzer, und 

Umweltbeauftragtem Stefan Ruoff beherzt die Schaufeln 
geschwungen, um den Baum im Garten der Schule einzusetzen.

Gespendet wurde der Baum wie auch im vergangenen Jahr 
vom Verein für Gartenbau und Ortsverschönerung e.V.. Es 
handelt sich um einen Jakob-Fischer-Apfelbaum, dessen 
Blüten eine wichtige Nahrungsquelle für Bienen, Hummeln 
und Schmetterlinge darstellen. Maria Wirnitzer erzählte den 
Kindern, dass der Apfel nach seinem Entdecker Jakob Fischer 
benannt wurde, der 1903 zufällig ein kleines Apfelbäumchen 
entdeckte und in seinen Garten umpflanzte. „Unser Baum 
wird in einigen Jahren große gelbrote Früchte tragen, die 
ihr dann nach den Sommerferien ernten könnt.“ 

Die Idee zur Pflanzung eines Jahrgangsbaumes für die Karlheinz 
Böhm Grund- und Mittelschule hatte Bürgermeisterin, Maria 
Wirnitzer, im Rahmen der Prämienverleihung für Klimaschulen. 
Vergangenes Jahr wurde von den 5. Klassen der erste Baum 
gepflanzt, auch damals schon als Spende des Gartenbauverein 
Vaterstetten. Auch der Baum 2022, ein Zierapfel, ist besonders 
insektenfreundlich, denn von seinem Nektar ernähren sich 
besonders Bienen, Hummeln und Schmetterlinge.  

Auf die Schaufeln, fertig, los: Die Schüler der Klassen 5a und 5b setzen den Baum gemeinsam mit Stefan Ruoff, Gabriela Berger, Maia Wirnitzer, Brigitte Novak, 
Leonhard Spitzauer und Georg Reitsberger. 

Anmeldung zum Straßenfest noch bis 25. Juni
Am Samstag, den 22. Juli 2023, von 14 bis 22.30 Uhr findet im Zentrum unserer Gemeinde wieder das 
Vaterstettener Straßenfest statt – mit einem bunten Mix aus Ständen, Musik und leckerem Essen. 

Wer sich aktiv beteiligen möchte, kann sich noch bis 25. Juni bei der Gemeinde an-
melden! Egal ob Privatperson, Verein, Organisation oder Gewerbebetreibende – wir 
freuen uns auf Sie! 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an veranstaltungen@vaterstetten.de oder laden Sie sich auf  
vaterstetten.de gleich das Anmeldeformular herunter. Für weitere Fragen können Sie sich auch 
gerne unter der Telefonnummer 08106 383-116 an Frau Weps wenden.



Thema des Monats

Das Haushaltsjahr 2023

Die Planung für das Haushaltsjahr 2023 ist wie ein Blick in die vielzitierte Glaskugel. Der Haushalt ist mit vielen 
Fragen und Ungewissheiten behaftet. Wie geht es mit dem Krieg in der Ukraine und den damit zusammen­
hängenden Folgen weiter? Wie werden sich Inflation, Zinsen, Rohstoffmärkte, Flüchtlingsthemen und die 

Preisentwicklung vor allen Dingen in für die Gemeinde Vaterstetten relevanten Bereichen wie Energie und Bau 
weiterentwickeln? Zusammenfassend ergibt sich daraus die Frage, wie sich alle diese Themen auf die gesamt­
wirtschaftliche Entwicklung und speziell auf unsere Steuereinnahmen und letztens auf die finanzielle Situation 
der Gemeinde auswirken.

Auch wenn die Steuereinnahmen sich gemäß den Vorher-
sagen der amtlichen Steuerschätzung trotz der schwie-
rigen Rahmenbedingungen voraussichtlich leicht positiv 
entwickeln werden, so gilt es, den eingeschlagenen Weg 
einer vorsichtigen und disziplinierten Haushaltsführung 
nicht zu verlassen.

Trotz einer weiteren Erhöhung der Zahlungen an den Land-
kreis und der inflationsbedingten Auswirkungen ist es wie 
im Vorjahr wieder möglich, den Verwaltungshaushalt mit 
einem Überschuss in Höhe von 2.4 Mio. € abzuschließen 
und somit die erforderliche Mindestzuführung in Höhe 
von 2 Mio € zu erwirtschaften. Wir legen also wenigstens 
so viel Geld zurück, wie wir müssen.

Allerdings sollte diese positive Entwicklung nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass wir erst ab einem Zuführungsbetrag 
in Höhe von 5,5 – 6,0 Mio. € von einer Entspannung der 
Finanzlage sprechen können. Zudem zeigt sich anhand 
der diesjährigen Höhe der Schlüsselzuweisung (das ist die 
Summe, die der Staat den armen Gemeinden zuschießt) die 
nach wie vor schlechte Einnahmensituation der Gemeinde.

Der Haushalt 2023 schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben mit insgesamt 91.594.300 € und teilt sich auf in 

einen Verwaltungshaushalt in Höhe von 68.710.500 und 
in einen Vermögenshaushalt in Höhe von 22.883.800 €.

Die Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer bleiben 
2023 unverändert und betragen bei der Grundsteuer A 
und B 330 bzw. 390 v.H. und der Gewerbesteuer 320 v.H.. 
Die durchschnittlichen Hebesätze im Landkreis Ebersberg 
(Stand: 1.10.2022) betragen im Vergleich dazu bei der 
Grundsteuer A 339,3 v.H., Grundsteuer B 345,5 v.H. und 
bei der Gewerbesteuer 330,0 v.H.. 

Eckdaten:
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Neben den Umlagebelastungen stellen die Aufwendungen für die Kinderbetreuung noch vor den 
Personalkosten wieder die zweitgrößte (Einzel-)Ausgabeposition im Verwaltungshaushalt dar. Die 
Zuschüsse hierfür betragen voraussichtlich fast 13 Mio. €. Diesen vorgenannten Ausgaben ste-
hen insgesamt Einnahmen durch den Freistaat Bayern aufgrund der kindbezogenen Förderung in 
Höhe von knapp 8 Mio. € gegenüber. 
 
Entwicklung der Kinderbetreuungskosten (im Vergleich zu den sonstigen Ausgaben) 
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Vermögenshaushalt 
Die größten Investitionen 
a) Hochbau 

• Neubau Kinderhaus St. Anna (Teilbetrag)     2.800.000 € 
• Neubau Turnhalle GS Wendelsteinstraße (Teilbetrag)   2.000.000 € 
• Schaffung von bezahlbarem Wohnbau im Rahmen des kommunalen 
 Wohnraumförderprogramms des Freistaats Bayerns (Teilbetrag)  1.200.000 € 
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Ausgaben des Verwaltungshaushalts 2023 nach Arten
(insgesamt 68.710.500 €)

Vermögenshaushalt
Die größten Investitionen

a)	 Hochbau
•	 Neubau Kinderhaus St. Anna (Teilbetrag)	 2.800.000 €
•	 Neubau Turnhalle GS Wendelsteinstraße (Teilbetrag)	 2.000.000 €
•	 Schaffung von bezahlbarem Wohnbau im Rahmen des kommunalen
	 Wohnraumförderprogramms des Freistaats Bayerns (Teilbetrag)	 1.200.000 €
•	 Generalsanierung Grundschule Brunnenstraße (Teilbetrag)	 1.000.000 €
•	 Neubau Maschinenhalle Baubetriebshof	   346.000 €

b)	 Tiefbau
•	 Erschließung Gewerbegebiet Vaterstetten-Ost (Teilbetrag)	 1.631.500 €
•	 Straßenbauprogramm 2023 (ohne Haushaltsreste)	 795.000 €
•	 Barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen (Teilbetrag)	  410.000 €
•	 Errichtung Bürgerpark (Teilbetrag)	    200.000 €

c)	 Erwerb von Grundstücken, Beteiligungen und sonstigem Anlagevermögen
•	 Grunderwerb für Gemeindestraßen, Ausgleichsflächen, Sonstiges	 4.312.000 €
•	 Beteiligung Projektgesellschaft Geothermie (Teilbetrag)	 2.000.000 €
•	 Darlehensgewährung an SCBV für Neubau Tennishalle	    700.000 €
•	 Ersatzbeschaffung von Feuerwehrfahrzeugen	    550.000 €
•	 Kostenbeteiligung Verlegung Umspannwerk (Teilbetrag)	   500.000 €
•	 Digitalisierung der Schulen (Teilbetrag)	    200.000 €

Die Finanzierung der vorgenannten Inves-
titionsmaßnahmen erfolgt im Wesentli-
chen durch die Entnahme aus der Allge-
meinen Rücklage in Höhe von 9 Mio. €, 
durch eine Kreditaufnahme in Höhe von 
8,3 Mio. €, durch staatliche Zuweisungen 
in Höhe von 2,1 Mio. € sowie zum Teil 
durch die Zuführung vom Verwaltungs-
haushalt in Höhe von 2,5 Mio. €.

Dies führt am 31.12.2023 zu einem geplan-
ten Rücklagenstand von 4.4 Mio € und 
einem voraussichtlichen Schuldenstand 
i.H.v. 30 Mio € und damit eine Pro-Kopf-
Verschuldung von 1.189 € pro Einwohner 
(bayernweit 546 € je Einwohner (Stand 
31.12.2020)).
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Vermögenshaushalt 
Die größten Investitionen 
a) Hochbau 

• Neubau Kinderhaus St. Anna (Teilbetrag)     2.800.000 € 
• Neubau Turnhalle GS Wendelsteinstraße (Teilbetrag)   2.000.000 € 
• Schaffung von bezahlbarem Wohnbau im Rahmen des kommunalen 
 Wohnraumförderprogramms des Freistaats Bayerns (Teilbetrag)  1.200.000 € 
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• Generalsanierung Grundschule Brunnenstraße (Teilbetrag)  1.000.000 € 
• Neubau Maschinenhalle Baubetriebshof        346.000 € 

 
b) Tiefbau 

• Erschließung Gewerbegebiet Vaterstetten-Ost (Teilbetrag)  1.631.500 € 
• Straßenbauprogramm 2023 (ohne Haushaltsreste)   795.000 € 
• Barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen (Teilbetrag)      410.000 € 
• Errichtung Bürgerpark (Teilbetrag)         200.000 € 

 
c) Erwerb von Grundstücken, Beteiligungen und sonstigem Anlagevermögen 

• Grunderwerb für Gemeindestraßen, Ausgleichsflächen, Sonstiges 4.312.000 € 
• Beteiligung Projektgesellschaft Geothermie (Teilbetrag)   2.000.000 € 
• Darlehensgewährung an SCBV für Neubau Tennishalle      700.000 € 
• Ersatzbeschaffung von Feuerwehrfahrzeugen       550.000 € 
• Kostenbeteiligung Verlegung Umspannwerk (Teilbetrag)      500.000 € 
• Digitalisierung der Schulen (Teilbetrag)        200.000 € 

 
Die Finanzierung der vorgenannten Investitionsmaßnahmen erfolgt im Wesentlichen durch die 
Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 9 Mio. €, durch eine Kreditaufnahme in 
Höhe von 8,3 Mio. €, durch staatliche Zuweisungen in Höhe von 2,1 Mio. € sowie zum Teil durch 
die Zuführung vom Verwaltungshaushalt in Höhe von 2,5 Mio. €. 
 
Dies führt am 31.12.2023 zu einem geplanten Rücklagenstand von 4.4 Mio € und einem voraus-
sichtlichen Schuldenstand i.H.v. 30 Mio € und damit eine Pro-Kopf-Verschuldung von 1.189 € pro 
Einwohner (bayernweit 546 € je Einwohner (Stand 31.12.2020)). 
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Der gesamte 
Haushaltsplan 
der Gemeinde 
Vaterstetten 
steht auch auf 
der Homepage 
unter https://
www.vaters-
tetten.de/
zahlen-fakten/
finanzen/ zur 
Verfügung.



UNSERE WIRTSCHAFT

Knitter-Switch

Herr Külb, Sie und Ihre Schwester führen ein Famili­
enunternehmen in zweiter Generation, Knitter-Switch. 
Erzählen Sie uns bitte von Ihrem Betrieb und auch von 
der Gründungsgeschichte Ihrer Firma.   
Die Firma wurde 1966 von unserem Vater und Herrn 
Knitter gegründet, zunächst als europäischer Vertrieb 
eines Japanischen Schalterherstellers. Bald wurde ein 
eigener Brand (knitter-switch) installiert und begon-
nen, selbst zu fertigen. Bis in die 1980iger Jahre stieg 
die Firma zu einem der führenden Schalterhersteller 
Deutschlands auf. Später breitete sich die Firma über 
Europa aus und gründete Niederlassungen in Frank-
reich, UK und Skandinavien. Das Produktspektrum wurde 
grösser und wurde um Folientastaturen und Tastaturen 
für die Industrie erweitert.
Im neuen Jahrtausend wurde eine Niederlassung in 
Hongkong gegründet, die sowohl für Produktionsüber-
wachung als auch für außereuropäischen Vertrieb zu-
ständig ist. Vor vier Jahren kamen Induktive Bauelemen-
te dazu, ein Markt der schnell wächst und von unseren 
Kunden gut angenommen wurde.

Ihr Unternehmen hat laut ihrer Website über 7,5 Mio 
Schalter auf Lager. Wo produzieren Sie diese Menge?
Alle unsere Schalter werden in Fernost produziert. Uns 
gehören nicht die Fabriken, aber die Werkzeuge. Die 
meisten Produkte werden von uns in Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden entwickelt.

Welche Ausbildungsmöglichkeiten können Sie ausbil­
dungswilligen Jugendlichen anbieten?
Unsere Zentrale in Baldham hat nur 18 Mitarbeiter, so 
dass die Möglichkeiten hier begrenzt sind. Wir bilden 
aber Groß- und Außenhandelskaufleute aus.

Wie planen Sie die Zukunft Ihres Unternehmens? Was 
sind Ihre Ziele?
Unser Unternehmen ist sehr international aufgestellt. 
Wir wachsen weiter durch neue Produktbereiche für 
neue Technologien (z.B. Elektromobilität, Smart Mete-
ring) und durch neue internationale Kunden in Europa, 
Asien und den USA.

Wir alle erleben aktuell sehr ungewöhnliche Zeiten, 
angefangen mit der Covid – Pandemie bis hin zu dem 
Krieg in der Ukraine und der Energiekrise. Das The­
ma „Regionalität“ und „Nachhaltigkeit“ war nie so 
aktuell und spürbar wie heute. Welchen Wert haben 
diese Themen in Ihrem Unternehmen und wie gehen 
Sie damit um?

Regionalität ist in der Elektronikbranche kein Thema, die 
Branche ist extrem international. Das betrifft sowohl die 
Kunden, deren Fertigungsstrategien als auch unsere ei-
gene Struktur. Die Themen Umweltschutz, Nachhaltigkeit 
und Arbeitsschutz sind Themen, in denen es in unserer 
Branche eine Vielzahl von Normen gibt, welche vor allem 
von unseren großen internationalen Kunden (Siemens, 
ABB, Sony etc) ständig überwacht und überprüft werden. 
Die Branche ist hier auf höchstem Standard.

Das Gespräch wurde geführt von Salome Krumme. 
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In der Rubrik „Unsere Wirtschaft“ stellen wir jeden Monat ortsansässige Unternehmen vor. 

Knitter-Switch
Neue Poststraße 17
85598 Baldham

Kerngeschäft: 	 Herstellung und Vertrieb 
elektronischer Bauteile, 
Schalter, Eingabe System, 
Induktive Bauelemente

Unternehmensgröße:	 35 MA
Gegründet: 		  1966
Geschäftsführung: 	 Hanspeter Külb, Irene Külb

Hanspeter Külb
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IL CARRETTO

Herr Papadia, für das heutige Interview haben wir einen 
ganz besonderen Anlass. Nach fast 24 Jahren haben 
Sie Ende April Ihren beruflichen Weg als Gastronom 
und Inhaber von „Il Carretto“ beendet. Lassen Sie uns 
mit Ihnen eine kleine Zeitreise machen und wir sind 
gespannt darauf, wie alles begann. 
Alles begann mit einer engen Freundschaft zwischen mir 
und meinem Geschäftspartner Massimiliano Fiore. Wir 
beide hatten viele Jahre Erfahrung als Angestellte in der 
Gastronomie gesammelt, bevor wir uns entschlossen, uns 
selbständig zu machen. Durch Zufall erfuhren wir, dass 
für die Räumlichkeiten des heutigen „Il Carretto“ neue 
Besitzer mit einer Vision gesucht wurden. Wir haben uns 
beim Hausbesitzer mit unserer Geschäftsidee vorgestellt 
und hatten das große Glück das Gebäude pachten zu 
können. Am 9. Januar 1999 eröffneten wir „Il Carretto“ 
und so wurde unser Traum, ein eigenes Restaurant frei 
nach unseren eigenen Vorstellungen zu führen, wahr. 

Sie sind einen langen Weg als Gastronom gegangen. Es 
gab bestimmt viele Höhen und Tiefen in diesen Zeiten. 
Was war Ihr Geheimnis für Ihren langjährigen Bestand 
und Erfolg?
Wir haben alles Schritt für Schritt selbst aufgebaut. 
Der Weg eines Selbständigen ist gepflastert mit He-
rausforderungen, aber diese machen unser Geschäft 
interessant und lassen uns als Geschäftsleute wachsen. 
Die größte Herausforderung war Corona, das uns alle, 
aber besonders die Gastronomiebranche, erschüttert 
hat. Wichtig ist jedoch immer, dass man das, was man 
tut mit Herz macht. Die Liebe zum eigenen Beruf – das 
ist mein Geheimnis. 

Zusammen mit Ihrem Geschäftspartner Herrn Massi­
miliano Fiore, der sich Ende März ebenfalls aus dem 
Geschäft zurückgezogen hat, haben Sie eine kulinarische 
Institution in Vaterstetten geschaffen. Es ist oft nicht 
einfach den richtigen Zeitpunkt für einen Rücktritt zu 
finden. Wie war es in Ihrem Fall?
Massimo war das kulinarische Herz von „Il Carretto“. Wir 
haben uns über viele Jahre als Geschäftspartner ergänzt. 
Wir beide sind sehr glücklich darüber, dass es uns gelun-
gen ist durch das „Il Carretto“ einen Ort in Vaterstetten 
geschaffen zu haben, wo die Gäste gerne hinkommen, 
sich wohl fühlen und sich kulinarisch verwöhnen lassen 
können. Über 90% unserer Besucher sind Stammgäste. 
Wir wissen diese Treue zu schätzen und sind dankbar 
dafür. Wir haben eine sehr intensive und schöne Zeit 
mit „Il Carretto“ verleben dürfen. Die Entscheidung sich 
aus dem Geschäft zurückzuziehen ist weder mir, noch 
Massimo leichtgefallen. Aber wie heißt es so schön: man 
soll aufhören, wenn es am schönsten ist. 

Wie geht es bei „Il Carretto“ weiter, wer wird das Res­
taurant fortführen?
Die Tatsache, dass das „Il Carretto“ weiterhin bestehen 

bleibt, erfreut mich besonders. Mein Neffe Andreas wird 
das Restaurant in Zukunft mit unserem Team weiter-
führen. 

Bis jetzt hat „Il Carretto“ einen Großteil Ihres Lebens 
geprägt, was kommt danach für Sie? Was sind Ihre 
Pläne für Ihren wohl verdienten Ruhestand?
Jetzt fängt ein neuer Abschnitt meines Lebens an, auf 
den ich mich auch sehr freue. Als erstes möchte ich mir 
eine Auszeit gönnen und vorrangig das Leben genießen. 
Nach einiger Zeit könnte ich mir gut vorstellen, wieder 
als Gastronom mit neuen Ideen und Inspirationen tätig 
zu werden. Mich zieht es besonders nach Spanien, weil 
mich das Klima, der Lebensstil und die Kulinarik dort 
sehr anspricht. 

Das Gespräch wurde geführt von Salome Krumme.

IL CARRETTO GmbH
Zugspitzstr. 46a
85591 Vaterstetten

Kerngeschäft: 		 Gastronomie
Unternehmensgröße:	 10
Gegründet: 		  1999
Gründer: 		  Giuseppe Papadia und 
			   Massimiliano Fiore

Giuseppe Papadia



Zur Verabschiedung am letzten „Arbeitstag” kamen Landrat Robert Nieder-
gesäß (li.), Bürgermeister Leopold Spitzauer (2. von li.), Europaabgeordnete 
Dr. Angelika Niebler (2. von re.) und Dr. Michael Niebler (re.), Wirtschafts-
referent des Gemeinderats, alle auch selbst langjährige Stammgäste. 
Zwischen ihnen die beiden scheidenden Gastronomen Giuseppe Papadia 
(3. von li.) und Massimo Fiore (3. von re.).

Wehmütiger Abschied nach 24 guten Jahren

Am 29. April verabschiedete sich Giuseppe Papadia von 
seinen Gästen im „Il Carretto”. Sein Partner Massimilia-
no („Massimo”) Fiore, der Küchenchef des Restaurants, 

hatte dies bereits Ende März getan. 24 Jahre verköstigten die 
beiden und Giuseppes Frau Maria ihre Gäste mit herausra-
gender mediterraner und italienischer Küche und schufen sich 
eine große, treue Kundenschar. Das „Il Carretto” war ob seiner 
Qualität der Küche und ob seiner Herzlichkeit im Service weit 
über die Grenzen der Gemeinde Vaterstetten hinaus bekannt. 

Wie geht es weiter?
Giuseppe lässt uns nicht im Stich und hat für einen guten Über-
gang gesorgt: Das „Il Carretto“ wird mit einem neuen Pächter 
fortgeführt. Neuer Chef des Service ist der Neffe von Giuseppe, 
Andrea, der bereits viele Jahre gemeinsam mit ihm und Massimo 
im „Il Carretto“ tätig war.
Giuseppe, Maria und Massimo zieht es nach Marbella. Dort 
wollen sie ein „Vinorante“ eröffnen, eine Kombination aus 
Vinothek und Restaurant. Ende Mai geht es los, da schauen 
sie sich erstmals vor Ort verschiedene mögliche Räumlichkei-
ten an. Giuseppe Papadia: „90 Prozent meiner Gäste waren 
Stammgäste. Ich vermisse sie schon jetzt. Deshalb werde ich zur 

Eröffnungsfeier in Marbella nur meine Gäste aus Vaterstetten 
einladen.“ So viel Vaterstettener „auf einem Haufen“ dürfte 
Marbella noch nie gesehen haben …
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Bürgerbudget 2023
Geben Sie jetzt Ihre Stimme ab!

VaterstetTENer 
Gutscheine 

Bald auch online oder im Einzelhandel erhältlich Die Bewerbungsrunde des Bürgerbudgets im April 2023 
wurde mit Erfolg abgeschlossen. Auch dieses Jahr haben 
wir spannende Projektideen erhalten. Wir möchten uns 

bei allen Bürgerinnen und Bürgern für ihre Teilnahme und für 
ihr Engagement herzlich bedanken. 

Und jetzt bitten wir SIE, mitzumachen!
Seit 23. Mai kann für die folgenden drei von der Jury ausge-
wählten Projekte abgestimmt werden:

Projekt 1: 	 Verschönerung des Rossinibrunnen, Baldham
Projekt 2: 	 Schulwald
Projekt 3: 	 Bepflanzung / Pflanzgefäße im Gemeindegebiet

Sollten Sie Ihre Stimme noch nicht abgegeben haben, so 
können Sie dies noch bis 12. Juni 2023 auf unserer Ge-
meinde Homepage tun. Teilnehmen können alle Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde Vaterstetten, die das 
14. Lebensjahr vollendet haben. 

WICHTIG: Dieses Jahr kann nur ein einzelnes Projekt ge-
winnen. Es erhält dafür aber auch die komplette Förder-
summe in Höhe von 10.500, € für die Projektumsetzung. 

Wir sind gespannt, welches Projekt in diesem Jahr die 
größte Zustimmung in der Bevölkerung findet!

Es gibt Neuigkeiten bei den VatersteTENer Gutscheinen. 
Die Wirtschaftsförderung möchte die „VaterstetTENer 
Gutscheine“ modernisieren. Bald können Bürgerinnen 

und Bürger die Gutscheine auch flexibel online „mit Ver­
sand“ bestellen oder an unterschiedlichen Verkaufsstellen 
im Gemeindegebiet erwerben. Auf diese Weise sollen mehr 
Gutscheine in Umlauf gebracht und so die Wirtschaft im Ge-
meindegebiet gefördert werden. 

Regelmäßig wächst die Anzahl der an den „VaterstetTENer Gut-
scheine“ teilnehmenden Betrieben, bei denen die Gutscheine 
eingelöst werden können. Die aktuelle Liste der teilnehmenden 
Betriebe und Verkaufsstellen der Gutscheine findet man auf 
der Gemeindehomepage unter der Rubrik Wirtschaft/ Infra-
struktur, „VaterstetTENer Gutscheine“. Die Vielfalt der Betriebe 
ist sehr groß, angefangen vom Einzelhandel und Friseursalons 
bis zu Gastronomie und Freizeitgestaltung. 
Lasst uns vor Ort einkaufen und mit unserer Kaufkraft unsere 
gemeindliche Wirtschaft stärken. 

Mehr zu den VaterstetTENer Gutscheinen auch auf  
vaterstetten.de. 



Mitte Mai kamen die Anwohner der Neubausiedlung 
Obstwinkel/Pfarrer-Aigner-Allee mit dem Vorschlag auf 
die Gemeinde zu, ein Ramadama in der Nachbarschaft 

zu organisieren. Anlass war der zunehmende Müll im Umfeld 
des Neubaugebiet. Gesagt, getan – der Baubetriebshof der 
Gemeinde stellte Gerät und Säcke zur Verfügung und los ging es:

„Am 15. April 2023 trafen wir uns mit Nachbarn und Familien 
mit Kindern aus der näheren Umgebung rund um die Pfarrer-
Aigner-Allee am Bauhof in Vaterstetten. Hier erhielten wir von 
den freundlichen Mitarbeitern des Bauhofes Greifzangen, Einmal-
Handschuhe und Abfallsäcke für unsere Ramadama-Aktion.
Schon beim Zurücklaufen vom Bauhof sammelten wir die ersten 
Müllstücke in der Pfarrer-Aigner-Allee auf und konzentrierten 
uns dann auf das kleine Wäldchen am Birkenweg gegenüber 
der Kinderkrippe Luise-Bayerlein-Haus sowie auf die nähere 
Umgebung bis zum Rand der Felder Richtung Waldgebiet.

Wir fanden dort alles Mögliche an Abfall: Bierflaschen, zerbro-
chenes Glas, Feuerzeuge, Schuhe, Plastik in jeder Form (Tüten, 
Becher etc.), größere Rohre, Zaunpfähle, einen kompletten Gar-
tenschlauch, benutzte Windeln und vor allem sehr, sehr viele 
Plastikbeutel mit Hundekot. Die speziell fanden wir besonders 
„erschreckend“, da sich uns die Frage stellte: Wer sammelt denn 
Hundekot im Beutel und schmeißt diesen dann einfach an den 
Wegrand oder in den kleinen Wald (neben der Kinderkrippe), 
obwohl der Eimer zum Entsorgen von hier aus nur ein paar wenige 
Meter entfernt steht? 
Überhaupt war der in der ganzen Gegend herumliegenden Hun-
dekot beim Sammeln ein ziemliches Ärgernis, da man ziemlich 
aufpassen musste, nicht reinzutreten. Dasselbe auch am Weg 
an der Kinderkrippe. Gegen 13 Uhr beendeten wir die Aktion und 
trafen uns alle wieder am Bauhof um unsere „Funde“ zu entsor-
gen. Hier entstand das Gruppenbild mit dem gesammelten Müll 
im Vordergrund des Bildes.“

Die Gemeinde Vaterstetten sagt „Danke!“ für diese tolle Nach­
barschaftsaktion, die wir gerne unterstützt haben! Ihr seid toll!!

Und noch ein kleiner Appell an all die Hundebesitzer da 
draußen sei uns erlaubt: Nutzt doch bitte die von der Ge-
meinde an allen Ecken aufgestellten Mülleimer. Ihr tut uns 
und den Anwohnern einen großen Gefallen. DANKE! 
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Ramadama
Ein Aktionsbericht der Nachbarschaft 

Obstwinkel/Pfarrer-Aigner-Allee

NEUES BAD . NEUE HEIZUNG
Modernisierung . Wartung . Kesseltausch . Bad- & Designheizkörper

SANITÄR- UND BADINSTALLATIONSANITÄR- UND BADINSTALLATION
TRINK- UND ABWASSERINSTALLATIONTRINK- UND ABWASSERINSTALLATION
ERNEUERBARE ENERGIENERNEUERBARE ENERGIEN
HEIZUNGSANLAGENHEIZUNGSANLAGEN

Wir � euen uns auf Sie!

Brunnenstr. 4 – 85598 Baldham – 0 81 06 / 84 08
Di. bis Fr. 9:30 bis 13 Uhr und 14:30 bis 18 Uhr
Samstag 9:30 bis 13 Uhr, Montag geschlossen

Letzter Samstag im Monat geschlossen

Dessous- & Wäscheparadies Thaler

Sommer, Sonne , Meer
...GROSSE CUPS
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Stellenangebot
Die Gemeinde Vaterstetten, eine moderne attraktive  
stadtnahe Münchener Umlandgemeinde mit rund 
26.000 Einwohnern (S-Bahnlinie München-Ebersberg) 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit eine/n

Feuerwehrgerätewart
(m/w/d)

Technischen Mitarbeiter 
Tiefbau und Verkehr

(m/w/d)

Nähere Informationen zu der Stelle finden 
Sie unter: www.vaterstetten.de 

Wir suchen zum 01.09.2023 für unsere  
Mittagsbetreuung in der Grundschule Vaterstetten, 

Wendelsteinstraße 8, Vaterstetten,  
zur Verstärkung unseres Teams einen/e 

Betreuer/in 
für eine verlängerte Betreuungsgruppe.

Wenn Sie sich einer abwechslungsreichen und verant-
wortungsvollen Aufgabe mit Kindern im Grundschul-
alter gewachsen sehen und daran Gefallen haben, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir sind ein eigenständiger Verein. Es erwartet Sie ein 
angenehmes Betriebsklima und ein motiviertes Team.

Ihre aussagekräftige Bewerbung bitten wir bis zum 
21.06.2023 an folgende Kontaktadresse zu richten:

Schulverein Wendelstein e.V. Gabriele Dürmeier, 
Wendelsteinstraße 6, 85591 Vaterstetten; 
Mobil Nr.: 0171 5307 102; gerne auch per E-Mail: 
info@mittagsbetreuung-vaterstetten.de.

Auf www.mittagsbetreuung-vaterstetten.de können 
Sie sich gerne informieren, um vorab einen Eindruck von 
unserer Betreuungseinrichtung zu erhalten.

AUS DEM RATHAUS

Aus dem Rathaus

  

Wertmarkenrückgabe – letzter Abgabetermin

Der Zeitraum für die Rückgabe der Wertmarken aus dem 
Jahr 2022 beträgt maximal sechs Monate und endet somit 
spätestens mit dem 30. Juni 2023.

Nach diesem Termin abgegebene Wertmarken können nach 
§ 8 der Gebührensatzung für die öffentliche Abfallentsorgung 
nicht mehr gutgeschrieben werden. 

Bitte reichen Sie nicht verbrauchte Wertmarken aus dem 
Jahr 2022 bis zum genannten Stichtag bei uns ein, damit 
diese noch berücksichtigt werden können.

Unser Selbstverständnis ist es eine partizipative und bedürfnisori­
entierte Pädagogik stetig voranzubringen und die Kinder in diesem 

Sinne zu begleiten. Wir freuen uns auf eine 

Pädagogische Fachkraft 
oder Ergänzungskraft als 

Bildungsbegleiter*in
in einer unserer AWO Einrichtungen im Landkreis Ebersberg

Sie passen zu uns, wenn Sie
•	ihren Beruf mit Herz, Leidenschaft und Optimismus ausfüllen.
•	sich feinfühlig auf die Bedürfnisse der Kinder einlassen.
•	die Beteiligung und Mitbestimmung von Kindern selbstverständlich 

leben.
•	konstruktiv die Teamarbeit bereichern.
•	aktiv sich und die pädagogische Arbeit voranbringen wollen.
Was unsere Mitarbeiter*innen an uns schätzen:
•	Vielschichtige pädagogische Begleitung und Unterstützung.
•	Finanzierung von Supervisionen, Fort- und Weiterbildungen.
•	Klares Bekenntnis für die partizipative und bedürfnisorientierte 

Pädagogik.
•	Möglichkeit der häuserübergreifenden kollegialen Vernetzung.
•	Übernahme vieler administrativen Aufgaben durch den Träger.
•	Zugewandte Ansprechpartner*innen für alle Fragen.
•	Anpassung des Betreuungsangebots an die Personalressourcen.
•	Wir lieben das was wir tun und wir lieben Menschen vor allem Kinder!
Standards:
•	Tarifl iche Vergütung (AWO TV Bayern, angelehnt am TVÖD).
•	Beteiligung an den Umzugskosten bei Zuzug.
•	Großzügiger Arbeitgeberzuschuss für die betriebliche Altersvorsorge.
•	30 Tage Urlaub und zusätzlich zwei Regenerationstage.

Ihre Bewerbung über awo-kv-ebe.de/bewerbung/
oder an den
AWO Kreisverband Ebersberg e.V., Gabriele Pfanzelt
Herzog-Ludwig-Straße 20, 85570 Markt Schwaben
Telefon 08121 9334 34
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Ein- und Austritte im April / Mai

Zum 19. April hat Frau Aleksandra Vujnovic ihre Tätigkeit 
im Umweltamt des Rathaus aufgenommen. Sie wird dort 
in Elternzeitvertretung als Sachbearbeiterin für den Be-
reich Abfallwirtschaft tätig sein. Frau Vujnovic (links im 
Bild) wurde an ihrem ersten Arbeitstag von Frau Herzig, 
Sachgebietsleiterin Abfallwirtschaft, begrüßt.

Abschied nehmen hieß es dagegen Anfang Mai von Frau 
Christine Schmid, die als Sachbearbeiterin im Einwohner-
meldeamt tätig war.

Frau Schmid kam 1994 zur Gemeinde Vaterstetten und 
begann auch schon damals im Pass- und Meldeamt. Frau 
Schmid begibt sich nun in die wohl verdiente Altersteilzeit.

VERTRAUEN - ENGAGEMENT - ERFOLG!

Ein Auszug aus unseren aktuellen Immobilienangeboten:
Baldham/Vaterstetten:

Einmalige edle 3-Zimmer-Luxus-Wohnung, ca. 82 m² Wohnfl äche, 
mit traumha�ten Bergblick.
Neuwertige, komfortable, großzügige Dachstudio-Wohnung mit
herrlichem Balkonausblick in Toplage
Einmalige Gelegenheit für Anspruchsvolle: Großzügiger Bungalow 
auf einem traumha�ten Grundstück
Hochwertige DHH mit ca. 200 m²Wfl . und herrlichem Garten in TOP-Lage

Kirchseeon:

Neubau: Hochwertige, großzügige DHH, Wohn/Nutzfl . ca. 200 m², Garten ca. 218 m²

Kaufpreise auf Anfrage. 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

NEU: Traumimmobilien in Spanien
Ab sofort können wir Ihnen die schönsten Immobilien auf Mallorca, Marbella, 
Gran Canaria usw. anbieten, alle Angebote fi nden Sie auf unserer Website.

Ihre erste Adresse für Immobilien in Baldham, Vaterstetten, Landkreis Ebersberg und München.

Immobilienvermittlung 
auf höchstem Niveau 

Sie möchten Ihr Haus, Ihre Wohnung 
oder Ihr Grundstück verkaufen! 

Wir bewerten Ihre Immobilie kostenfrei und 
unverbindlich und erzielen für Sie

den besten Verkaufspreis.

Künzl Immobilien
Helmut Künzl
Marktplatz 1
85598 Baldham

Telefon.  08106 | 995 256
Telefon.  0172 | 801 29 07
www.kuenzl-immobilien.de

Rufen Sie uns an - wir nehmen uns gerne Zeit für Sie!

Inh. Helmut Künzl

Vlnr.: 1. Bürgermeister Leonhard Spitzauer und Florian Huhndt, Amtslei-
ter Bürgerservice, dankten Frau Schmid (Mitte) herzlich für ihr Engage-
ment für die Gemeinde, ebenso wie Frau Daniela Weinberger (Personal-
rat) und Kristina Barukcic (Personal).
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HINWEIS 

zu den kommenden 
Öffentlichen Sitzungen

Informieren Sie sich!

Ausschuss- und 
Gemeinderats­
sitzungen im Juni:   

Dienstag, 27.06. 

Sitzung des Bau- und 

Straßenausschusses, 

19 Uhr

Mittwoch, 28.06.

Sitzung des Haupt- und 

Familienausschusses, 

19 Uhr

Donnerstag, 29.06.

Sitzung des Gemein­

derats der Gemeinde 

Vaterstetten, 

19 Uhr

Bitte informieren Sie 
sich auf unserer Home-
page, wo die Sitzungen 
stattfinden werden. Die 
öffentlichen Punkte der 
Tagesordnung sind ab 
Freitagnachmittag vor 
(bzw. an Feier- oder 
Brückentagen ab Mon-
tagnachmittag in) der 
Sitzungswoche auf un-
serer Homepage www.
vaterstetten.de abrufbar.

Weitere Infos zum 
Gemeinderat und den wei-
teren Ausschüssen unter  
www.vaterstetten.de Ende der offiziellen Mitteilungen aus dem Rathaus

Auszug aus den öffentlichen Sitzungen

SITZUNG DES BAU- UND STRAßEN
AUSCHUSSES VOM 25.04.2023

TOP 4	 Antrag auf Baugenehmigung zur Er­
richtung einer Schnellladeinfrastruktur 
inkl. Trafostation und Leistungsmodulen 
in Parsdorf, Von-Myra-Straße-Straße 
8, Fl.Nr. 155/21, Gemarkung Parsdorf, 
Bauplan-Nr.: B-0018/2023  

Beschluss:
Der vorliegenden Planung wird mit den bean-
tragten Befreiungen - Überschreitung der GRZ, 
Überschreitung der Baugrenzen, grünordnerische 
Festsetzungen - zugestimmt. Folgende baupla-
nungsrechtlichen Nebenbestimmungen sind in 
die Baugenehmigung aufzunehmen:
-	Die Pflanzflächen sind mit mind. 2-reihigen He-

cken gem. Bebauungsplan zu bepflanzen.
-	Vor Baubeginn ist die Erschließung durch die 

grundbuchrechtliche Eintragung einer Grund-
dienstbarkeit –  Geh- und Fahrtrecht – an dem 
Grundstück 155/14 zu Gunsten Fl.Nr. 155/21 in 
angemessener Breite zu sichern oder alternativ 
auf dem Baugrundstück selbst mindestens eine 
Gesamtzufahrtsbreite von 3,25 m bereitzustellen. 
Die gesicherte Erschließung ist der Bauaufsichts-
behörde vor Baubeginn nachzuweisen.

-	Auflagenvorschläge zu Immissionsrichtwertantei-
len bzw. reduzierten Immissionsrichtwerten aus 
dem Schreiben der Unteren Immissionsschutzbe-
hörde vom 17.02.2023 werden berücksichtigt.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 15 | Ablehnung: 0

SITZUNG DES GEMEINDERATS 
VOM 27.04.2023

TOP 2	 Nr. 014/2023 – Vergabe Straßenreini­
gung; 2023 bis 2026

Beschluss:
1. 	Vom Sachvortrag wird Kenntnis genommen
2.	Die Firma EQQO Süd GmbH, Degernpoint N2, 

85368 Moosburg wird ab dem 01.08.2023 für 
die Dauer von drei Jahren mit der Durchfüh-
rung der Straßenreinigung (Frühjahrs- inkl. 
Herbstkehrung inkl. Kehrgutentsorgung) zum 
Nettoangebotspreis von 44.200,00 € pro Jahr 
beauftragt.

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 22 | Ablehnung: 0

TOP 3	 Nr. 015/2023 – Verkehrsplanungen:  
A 99 Autobahnring München Ost - Verle­
gung M 18/EBE 4 und Ortsumfahrungen 
Weißenfeld und Parsdorf - Sachstand

Beschlussvorschlag:
Der Sachvortrag der Autobahn GmbH des Bun-
des, Niederlassung Südbayern, wird zur Kenntnis 
genommen.

Der Gemeinderat bittet die Autobahn GmbH des 
Bundes, Niederlassung Südbayern, die Variante 
5 zur Verlegung der M18/EBE 4 weiterzuentwi-
ckeln, Vor- und Nachteile zu bewerten und die 
verkehrlichen Belange (insb. Abschätzung zur 
Verkehrswirksamkeit) der Gemeinde Vaterstetten 
zu berücksichtigen. Hierbei ist auch der auf die Ge-
meinde Vaterstetten entfallende voraussichtliche 
Kostenanteil für ein südliches Teilstück der M 18/
EBE 4 zu ermitteln und ein Umsetzungszeitpunkt zu 
benennen. Es sind auch die verfahrenstechnischen 
Voraussetzungen zwischen der Autobahn GmbH 
des Bundes, Niederlassung Südbayern und der 
Gemeinde Vaterstetten zu klären.

Axel Weingärtner stellt einen Antrag auf einen 
Alternativbeschluss:

Der Sachvortrag der Autobahn GmbH des Bun-
des, Niederlassung Südbayern, wird zur Kenntnis 
genommen.
Der Gemeinderat beschließt, sämtliche Planun-
gen und juristische Auseinandersetzungen zu der 
bisherigen Ortsumfahrung Weißenfeld / Parsdorf 
mit sofortiger Wirkung zu beenden und bittet 
die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung 
Südbayern, die Variante 5 zur Verlegung der M18/
EBE 4 weiterzuentwickeln, Vor- und Nachteile zu 
bewerten und die verkehrlichen Belange (insb. 
Abschätzung zur Verkehrswirksamkeit) der Ge-
meinde Vaterstetten zu berücksichtigen. Hierbei 
ist auch der auf die Gemeinde Vaterstetten ent-
fallene voraussichtliche Kostenanteil für ein süd-
liches Teilstück der M 18/EBE 4 zu ermitteln und 
ein Umsetzungszeitpunkt zu benennen. Es sind 
auch die verfahrenstechnischen Voraussetzun-
gen zwischen der Autobahn GmbH des Bundes, 
Niederlassung Südbayern und der Gemeinde Va-
terstetten zu klären.

Nach kurzer Diskussion stellt der 1. Vorsitzende 
fest, dass der Antrag der Verwaltung als weiter-
gehender zuerst abgestimmt wird.

Sollte dieser keine Mehrheit finden, wird sodann 
über den Antrag von Herr Weingärtner abgestimmt.
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 16 | Ablehnung: 7 

AUS DEM GEMEINDERAT
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Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de

Tel. 08106 - 89 91 36

Terrassen-
Glasdächer

Sommergarantie

   Aluminium und Holz   
     mit oder ohne Markise

01.06.2023-30.06.2023

VERANSTALTUNGEN 
IN VATERSTETTEN

ENTSORGUNG
03.06. Samstag
Altpapiersammlung im gesamten Gemeindegebiet

23.05. Freitag | 15-17 Uhr
Problemabfallsammlung
Wertstoffhof Vaterstetten, Föhrenweg

24.06. Samstag | 8.30-9.30 Uhr
Problemabfallsammlung
Vaterstetten - Baldham
Neue Poststraße (Parkplatz zwischen Realschule und S-Bahn)

KULTUR, KONZERTE, FESTE
bis 09.06. Mo-Fr  | während der Öffnungszeiten des Rathaus
Ausstellung des Gemeindearchiv Vaterstetten
"Höfe, Häuser und Flüchtlingsfamilien im Gemeindegebiet 
Vaterstetten“
Lichthof des Rathauses 

ab 13.06. Mo-Fr während der Öffnungszeiten des Rathaus
Fotoausstellung Frank Brasch 
Lichthof des Rathauses 

15.06 Donnerstag  | 10.15 Uhr
Marktmusik „Nun beut die Flur das frische Grün“
Pfarrkirche „Zum kostbaren Blut Christi“ Vaterstetten

15.06. Donnerstag  | 18 Uhr
Standkonzert, Freibierausschank und festlicher Einzug der 
Vereine zum Volksfest Vaterstetten
Ab Rathaus zum Volksfestplatz

15.-20.06. Do-Di  | Do ab 17 Uhr, sonst ab 12 Uhr, So ab 11 Uhr
Volksfest Vaterstetten
Volksfestplatz Vaterstetten, Baldhamer Str.

16.06. Freitag |  14-18 Uhr
"Offenes Haus" Künstlerhaus Ritter, Notturno e.V.
Fuchsweg 90, Baldham

17.06. Samstag | 19 Uhr
Sonnwendfeuer Neufarn
Neufarner Berg

22.06. Donnerstag  | 10.15 Uhr
Marktmusik “Was alles braucht´s zum Paradies“
Pfarrkirche „Zum kostbaren Blut Christi“ Vaterstetten

23.06. Freitag | 17 Uhr
49. Vaterstettener Sonnwendfeuer
Neuer Bürgerpark

23.06. Freitag  | 19 Uhr
450. Rathauskonzert Vaterstetten:
Quadro Nuevo & Harmonic Brass – Concerto Grande
Reitsberger Halle Vaterstetten

24./25.06. Samstag/Sonntag  | 17.30 Uhr
Vivaldis Vier Jahreszeiten – Tanztheater & Musik
Eine Gemeinschaftsproduktion der Musikschule Vaterstetten & 
der TAM TAM Tanz- und Theaterschule Vaterstetten
Bürgerhaus Neukeferloh

25.06. Sonntag  | 10.10 Uhr
Besinnliche Holzbläsermusik vor dem Gottesdienst
Kirche Maria Königin in Baldham

29.06. Donnerstag  | 10.15 Uhr
Marktmusik „Meine gute Stunde“
Pfarrkirche „Zum kostbaren Blut Christi“ Vaterstetten
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MÄRKTE
Jeden Freitag | 11-17 Uhr 
Bauernmarkt
Reitsberger Hof 

Jeden Donnerstag | 08-12 Uhr 
Wochenmarkt 
Kirchvorplatz in der Dreitorspitzstraße 

Senioren
14.06.Mittwoch | 11.30-14 Uhr
Mittag–Tisch des Vdk Ortsverband Vaterstetten/Parsdorf
Gasthaus "Alte Post", Anmeldung erwünscht

24.06. Samstag | 14 Uhr
Mitgliederversammlung des VdK für das 1. Halbjahr mit Ehrungen 
Gasthaus „Zur Landlust“

26.06. Montag | 14- 17 Uhr
Kaffee-Nachmittag des Vdk Ortsverband Vaterstetten/Parsdorf
Parkcafè im Seniorenheim CARECON

STAMMTISCHE
01.06. Donnerstag | 17-20 Uhr
Vdk Abend-Stammtisch
Wirtshaus „Zur Landlust", Vaterstetten

01.06. Donnerstag | 19.30 Uhr
Brett’lbühne Theater-Stammtisch
Wirtshaus „Zur Landlust", Vaterstetten

14.06. Mittwoch |  19 Uhr 
Trogir-Stammtisch
Gasthaus „Purfinger Haberer“, Purfing

GEMEINDEBÜCHEREI VATERSTETTEN
Johann-Strauß Straße 37
85598 Baldham
Telefon: 	 08106 383-290
E-Mail: 	 buecherei@vaterstetten.de
www.buecherei-vaterstetten.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 				    11-19 Uhr
Dienstag & Freitag: 		  11-14 Uhr  und 15-19 Uhr
Mittwoch & Donnerstag:	 15-19 Uhr
Öffnungszeiten im Juni
Die Bücherei ist am Donnerstag, den 08.06. und Freitag, den 09.06. 
geschlossen. 

VORLESE-TERMINE
Das besondere Vorlesen | 07.06. Mittwoch | 15.30 Uhr
Renate Jaß und Ursula Gatzemeier lesen und malen für alle Kinder 
ab 4 Jahren. 
Vorlesen mit Hund Frieda | 29.06. Donnerstag | 15.30 Uhr 
Entspanntes Vorlesen mit tierischer Unterstützung für Kinder ab 6 
Jahren. Die Kinder dürfen spannenden Tiergeschichten lauschen und 
lernen den Umgang mit einem Hund kennen. Nur mit Anmeldung!
Bilderbuchkino | 21.06. Mittwoch | 15.30 Uhr
Unsere Vorlesepaten Elke Lehbrink und Sabina Unterländer zeigen für 
alle Kinder ab 4 Jahren das Bilderbuchkino: "Lieselotte macht Urlaub".  

SCHON GEWUSST? 
Einige Verlage haben leider ihre Print-Zeitschriften-Titel gekürzt. 
Folgende Zeitschriften fallen deshalb aus dem Bestand:
•	 Barbara 		 • Brigitte Woman 	 • Eltern Family 
•	 GEO Saison	 • Hirschhausens Gesund Leben 
•	 Wohllebens Welt 

Folgende Zeitschriften ziehen stattdessen bei uns ein:
•	 ADAC Reisemagazin		 • Focus Gesundheit 
•	 Geliebte Katze		  • InTouch 		    	   • Luna mum 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern. Haben Sie Anregungen 
für eine Zeitschrift? Lassen Sie es uns wissen; manchmal gehen 
Wünsche in Erfüllung 

AUF DER SUCHE NACH SCHÄTZEN! 
Kekze für die Gemeindebücherei Vaterstetten!
Wir haben unser Angebot erweitert: ab sofort können sogenannte 
Kekzhörer und -chips ausgeliehen werden. Es handelt sich hierbei um 
Audiochips, die per Click & Play in den dazu passenden Kekzhörer 
eingesetzt werden. Ganz ohne Download, Bildschirm und Kabel! 
Auszuleihen gibt es die verschiedensten Hörspiele und Musik für 
Kinder von 3 bis 8 Jahren. Darunter Titel von Bibi & Tina, die Schule 
der magischen Tiere, Pumuckl, usw. 

Ihr wollt die Kekzhörer einmal testen? 
Dann kommt vorbei und fragt bei uns an der Theke 
nach! Welche Geschichten wir im Bestand haben, 
erfährt man auf www.buecherei-vaterstetten.de! 
Pro Leserkonto dürfen fünf Kekze für 4 Wochen 
entliehen werden. 

PFARRBÜCHEREI  VATERSTETTEN	 
Möschenfelder Str. 26, 85591 Vaterstetten
neben der Vaterstettner Kirche  
im Dachgeschoss des alten Pfarrheims
Telefon:	08106 3772728
E-Mail:	 pfarrbuecherei.vaterstetten@gmx.de
www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-vaterstetten

Öffnungszeiten: Mi. 16.30 – 18.30 Uhr | So. 10.30 – 12.30 Uhr
Die Ausleihe ist kostenfrei

Kinderbücher, die Mut machen
In der Welt von Kindern ist vieles neu und 
aufregend. Auch in vielen Büchern gibt 
es Neues, Aufregendes, Spannendes und 
zuweilen auch Gefährliches zu entdecken. 
Aber es gibt auch die anderen Kinderbü-
cher: Kinderbücher, die die kleinen „Le-
serInnen“ zur Ruhe kommen lassen und 
die ihnen Mut machen, damit sie sich 

wieder neu auf den Weg machen können, die Welt zu entdecken. 
Eine Auswahl dieser „Mut-Mach-Bücher“ finden die kleinen Bü-
cherfreunde bei uns in der Pfarrbücherei. 

JUGENDZENTRUM
Offener Treff der  
Gemeindejugendarbeit

VERANSTALTUNGEN

Johann-Strauß-Straße 35
85598 Baldham 

Tel.:	 08106 383-145 
	 oder -147

E-Mail:	 jugendpflege@
vaterstetten.de 

Insta:	 jugendarbeit 
vaterstetten

www.vaterstetten.de

Mo – Do	 16 – 19 Uhr 
Fr 	 13 – 19 Uhr  
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3er.

Hans-Pinsel-Str. 1 . 85540 Haar
Tel: 089 / 456 038 0 . www.3er.de

Individuelle Planung.
Professionelle Montage.
Nachhaltige Qualität.
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Nachbarschaftshilfe, Sozialdienste, Pflegedienste 
In den Gemeinden Vaterstetten, Zorneding und Grasbrunn e.V.
Brunnenstraße 28, 85598 Vaterstetten
Tel. 08106 36846 | info@deine-nachbarschaftshilfe.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr | Mo-Do 14-17 Uhrr

Sommerferienprogramm 
der nbh: Yoga, Alpakas & mehr
Kinder, freut euch auf die Ferien! 
Klar: erst auf die an Pfingsten, 
aber noch mehr auf die im Sommer. 
Denn dann startet wieder das nbh-
Sommerferienprogramm. Zum 46. 
Mal hat das Team organisiert und 
geplant, damit viele Kinder ganz 
viel Spaß bei interessanten Ange-
boten haben. Neu in diesem Jahr: 
Yoga für Kinder, eine Kanalführung 
durch Münchens Untergrund, ein 
LEGO®-Workshop und eine Wan-
derung mit Alpakas. 

Wieder mit im Programm: Ein Tag mit Bürgermeister Leonhard 
Spitzauer am Dienstag, 22. August 2023. 

Neu im nbh-Sommerferienprogramm: 
Wanderung mit Alpakas 

Foto: Alpakas, © Timothy Eberly für Unsplash

Anmeldungen sind nach den Pfingstferien ab 12. Juni 
2023 möglich: www.dein-nbh-ferienprogramm.de. Viel Spaß!

Akupunktur vor der Geburt?
Hebamme Ruth Leupolt (Foto): „Die Akupunktur 
zur Geburtsvorbereitung nach Dr. Ansgar Römer 
soll die Geburt um ein bis drei Stunden verkürzen. 
Sie beinhaltet vier Sitzungen und wird ab der 36. 
Schwangerschaftswoche empfohlen.“ 

In Kooperation mit der lokalen Nachbarschaftshilfe bietet Ruth 
Leupolt die geburtsvorbereitende Akupunktur in einer offenen 
Sprechstunde an: eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Jede 
Sitzung kostet 15 Euro.“ 
Die Termine: immer donnerstags von 9 bis 9.30 Uhr in den nbh-
Räumen, Brunnenstraße 28 in Baldham. 
Mehr Information online auf www.mitmachen.deine-nbh.de
Foto: Hebamme Ruth Leupolt, © Ruth Leupolt

Aus Seniorencafé wird Cafe’tscherl
„Wir bieten bei unseren monatlichen Treffen so 
viel mehr an als nur Kaffee und Kuchen. Das 
soll sich auch im Namen wiederfinden“, betont 
nbh-Mitarbeiterin Martina Tucholski (Foto) aus 
dem Ressort Betreutes Wohnen zu Hause – Da-

heim nicht allein. „Deshalb wird das Seniorencafé fortan zum 
Cafe’tscherl mit Gesellschaftsspielen, Basteleien, interessanten 
Informationen und geselligem Miteinander.“
Die Tasse Kaffee und frischer, selbstgebackener Kuchen werden 
nicht fehlen, „aber im Vordergrund steht für uns der Gast und 
seine herzliche, heißt individuelle Betreuung durch die ehren-
amtlichen Helferinnen des Ressorts. Das Cafe’tscherl soll Spaß 
machen, Anregungen und neue soziale Kontakte bieten.“
Eingeladen sind alle Damen und Herren, die sich angesprochen 
fühlen. Für diejenigen, die schon Dienstleistungen im nbh-Ressort 
in Anspruch nehmen, ist die Teilnahme kostenlos. Wer noch nicht 
nbh-Kunde ist, darf gern für einen Beitrag von 5 Euro dabei sein. 
Die nächsten Termine immer dienstags: 
20. Juni, 18. Juli, 22. August jeweils von 14.30 bis 16 Uhr in den 
nbh-Räumen an der Brunnenstraße 28 in Baldham. 
Mehr Information und Anmeldung im nbh-Ressort Betreutes 
Wohnen zu Hause am Telefon unter 08106-3684-76 oder per 
E-Mail an betreutes-wohnen@deine-nachbarschaftshilfe.de 
Foto: nbh-Mitarbeiterin Martina Tucholski, ©Nachbarschaftshilfe

I H R  I M M O B I L I E N M A K L E R  I N  VAT E RST E T T E N ,  
BA L D H A M , M Ü N C H E N  U N D  U M L A N D

A&V Immobilien Hagl GmbH
Inhaber: Veronika & Alexander Stoff-Riegel
Mitglied im Immobilienverband Deutschland ivd
Tel. :  08106 89 27 27-0 |  info@immobilien-hagl.de
www.immobilien-hagl.de
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NBH-TERMINE IM JUNI 2023

ab 06.06.	 Workshop Stillen – Säuglingspflege – Wochenbett 
		  mit Barbara Huber, 3 Termine
ab 12.06.	 PEKiP® mit Grit Scheffler
ab 12.06.	 Yoga für Schwangere mit Ute Uder
ab 14.06.	 Erste Hilfe am Kind mit Veronika Elhardt, 2 Termine
ab 14.06.	 Kurs Geburtsvorbereitung mit Partnerabenden 
		  (auch ab 22.06.) 
ab 15.06.	 Rückbildungsgymnastik mit Baby
		  7 Termine vormittags mit Ruth Leupolt 
ab 19.06.	 Erste Hilfe Teens mit Veronika Elhardt 
		  2 Termine (auch ab 19.07.)
19.06.	 Zu Gast im Offenen Treff: Veronika Müller
		  KoKi Netzwerk Frühe Hilfen Ebersberg 
20.06.	 Cafe’tscherl des Ressorts Betreutes Wohnen zu Hause  
		  Daheim nicht allein
20.06.	 Einmal monatlich: juristische Ersteinschätzung 
		  mit Rechtsanwalt Florian Pahl 
20.06.	 die Manager-Edition: „Papa-Trainingscamp“
ab 21.06. 	 Rückbildungsgymnastik mit Ruth Leupolt 
		  7 Termine abends 
ab 29.06.	 Workshop aSelbstbehauptung für Kinder im Grund- 
		  schulalter  mit Veronika Elhardt, 2 Termine 

Montags am Vormittag
Offener Treff |gefördert von KoKi Netzwerk Frühe Kindheit
(ausgenommen Schulferien)

Montags und mittwochs am Nachmittag
Familien- und integratives Sprachcafé
gefördert von Aktion Mensch

Donnerstags und freitags 
kostenlose Sprachkurse für Kinder und Jugendliche in 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
gefördert von Aktion Mensch

Donnerstags um 9 Uhr 
geburtsvorbereitende Akupunktur 
mit Hebamme Ruth Leupolt

Mehr Information, Registrierung und Anmeldung 
zu den Kursen, zum Offenen Treff und Familien-
Sprachcafé, zur Akupunktur und Busfahrt online 
auf mitmachen.deine-nbh.de

OHA! | Offenes Haus der AWO
Hans-Luft-Weg 2, 85591 Vaterstetten
Tel.: 08106 31202 | www.awo-kv-ebe.de/OHA!
Mo. 9-12 Uhr | Di., Mi. 9-15 Uhr
Do. nach Vereinbarung | Fr. 9-14 Uhr 
andere Zeiten nach Vereinbarung

DORFBRUNNEN 
jeden Mittwoch 9.30-12 Uhr

TAEKWONDO Vaterstetten e.V. im OHA!
Sonntags 	 17-21.30 Uhr
Montags 	 16-19 Uhr

TÖPFERWERKSTATT *
Offene Töpfergruppe für Kinder:
Dienstags und freitags von 15-16 / 16-17 / 17-18 Uhr
Töpfern für Erwachsene:
Dienstags und donnerstags von 20-22 Uhr

VERANSTALTUNGEN

Nach längeren Umbauarbeiten können wir endlich den neuen Showroom 
mit einer kleinen Eröffnungsfeier in Betrieb nehmen. Hierzu sind alle herz-
lich eingeladen, dies mit uns zu feiern. 

Das Programm gestaltet sich wie folgt:
10:00 Uhr – Sektempfang mit Canapés
12:00 Uhr – Gewinnspiel
14:00 Uhr – Ajax Vorführung
16:00 Uhr – Kaffee und Kuchen

Die ganze Zeit über erhalten Sie zudem Einblicke in die Alarmtechnik durch 
unsere Fachleute und den Hausnotruf mit Vorstellung unseres Hausnotruf-
Einsatzfahrzeuges (Sofern nicht durch einen Einsatz gebunden).

Besuchen Sie uns in der Fritz-Litzlfelder-Straße 14, 85614 Kirchseeon

Große ERÖFFNUNG 
des neuen SHOWROOMS
am 17.06.2023

www.notruf-center-gmbh.de

weitere Infos unter

Kulinarische Reise von 11.00 bis 21.00 Uhr, 
bei uns im Hof der Gärtnerei Böck in Neufarn.
Große Auswahl an unterschiedlichen und leckeren 
Gerichten, Getränken & Produkten unserer Partner. 
Betriebsbesichtigungen 12.00 bis 17.00 Uhr.
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SENIOREN-MITTAGSTISCH*  
jeden Mittwoch ab 12.00 Uhr 

ELEKTRONIKWERKSTATT 
Di. 	 17-18.30 Uhr	 Elektronik für Kids I 
Di. 	 17-18.30 Uhr 	 Elektronik für Kids II
Mi. 	 18-19.30 Uhr  	 Roboter für Kids I 
Mi. 	 18-19.30 Uhr 	 Roboter für Kids II 
Do. 	18-19.30 Uhr  	 Senden und Empfangen

LINE DANCE 
15., 22., 29.06.2023	 Donnerstag	 ab 12-14 Uhr 
14., 21., 28.06.2023	 Mittwoch	 ab 19.45 Uhr 

SQUARE DANCE			 
Montags	 19.30 Uhr 

TAI CHI
Jeden Mittwoch	 16.45 - 18 Uhr

BERNSTEINGRUPPE 
Jeden 1. Freitag/Monat	 16-18 Uhr 

SELBSTHILFEGRUPPE 
für Angehörige von psychisch erkrankten Menschen
Jeden Donnerstag 	 18.30 Uhr 
OFFENES SINGEN
Termine Mittwochs 14-tägig von 18-19.30 Uhr 

*Nur mit Anmeldung! Aktuelle Infos und Anmeldungen unter 
www.awo-kv-ebe.de/OHA! E-Mail: edith.fuchs@awo-kv-ebe.de

ANGEBOTE FÜR UNSERE UKRAINISCHEN GÄSTE:
·	 Kontaktbörse, Austausch, Sprachkurse
	 Samstags von 10-12 Uhr 
·	 Spielgruppe für ukrainische Kinder
	 Dienstags und donnerstags ab 16 Uhr 
·	 Offenes Singen (ukrainischer Lieder)
	 Dienstags, ab 17-18 Uhr 

REPAIR CAFÉ IM OHA!
Unser nächstes Repair Café findet am Samstag, 1. Juli 2023 von 
13-16 Uhr im OHA!, Hans-Luft-Weg 2, Vaterstetten statt. 
Eine Voranmeldung ist dafür nicht erforderlich, aber bringen Sie 
Zeit, Kaffeedurst und Hunger mit. 
Der Veranstaltungsort ist barrierefrei zugänglich. 
Wir freuen uns immer auf eine Erweiterung unseres Experten-Teams!
Edith Fuchs und Team 

46,66 kg Müll weniger bei jedem Repair Café im OHA!
Im Durchschnitt werden bei jedem Repair Café im OHA! 70 Gegenstände 
zur Reparatur gebracht. Davon können durchschnittlich 2/3 der Geräte 
und Gegenstände von unseren Expertinnen und Experten repariert und 
wieder zum Laufen gebracht werden. Wenn wir davon ausgehen, dass 
jeder dieser Gegenstände 1 kg wiegt, vermeiden wir bei jeder Repair-
Veranstaltung ca. 46,66 kg Müll! Dafür lohnt sich jeder Aufwand!

VERSCHIEDENES
Jeden Mittwoch | 18 Uhr 
Feierabendradeln des ADFC
Treffpunkt: Südliche S-Bahn-Parkplatz Baldham

07.06. Mittwoch 
Strickgruppe „Knitters“
OHA! Offenes Haus der AWO

17.06. Samstag | 9-15 Uhr
Benefiz Minigolf Turnier
Edis Spielewelt, Baldhamer Str. 98 
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28.10.2023 und 29.10.2023
Wolf-Ferrari-Haus, Ottobrunn

two 
shows

one 
night

Tickets ab 25 € unter: www.wfh-ottobrunn.de
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VERANSTALTUNGEN

17.06. Samstag | 10-16 Uhr
Tag der Offenen Ohren der Musikschule Vaterstetten
Karlheinz Böhm Grund- und Mittelschule Vaterstetten

17.06. Samstag | 14 Uhr
Mitgliederversammlung Künstlerhaus Ritter,Notturno e.V.
Fuchsweg 90, Baldham

23.06. Freitag |15-19 Uhr
JUZ Sommerfest (ab 10 Jahren)
JUZ Vaterstetten, Johann-Strauß-Str.35

24.06. Samstag |9-15 Uhr
Flohmarkt bei Edis Spielewelt
bei Edis Spielewelt, Baldhamer Str. 98

28.06. Mittwoch| 19-21 Uhr
Talente-Tauschring Vaterstetten und Umland
Gaststätte am Sportpark in Grasbrunn

30.06. Freitag | 19.30
Solarstrom vom Balkon
3. Stammtisch des Bund Naturschutz
OHA, Hans-Luft-Weg 2, Vaterstetten

MIA ZÜNDNS WIEDER O….
Die Neufarner Feuerwehr feiert auch heuer wieder den längsten 
Tag des Jahres auf dem Neufarner Berg. 

Los geht es am 17.06. um 19 Uhr. Bis zum Einbruch der Dunkelheit 
kann man beim höchsten Sonnwendfeuer im Landkreis Ebersberg 
den Blick nach München und zur Alpenkette schweifen lassen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

(Bei schlechtem Wetter am 24.06.2023)

49. VATERSTETTENER SONNWENDFEUER
Die Freiwillige Feuerwehr Vaterstetten lädt am Samstag, den 
23. Juni ab 17 Uhr zum traditionellen Sonnwendfeuer am neuen 
Bürgerpark in Vaterstetten (neben Verkehrsübungsplatz). 
Es gibt wieder Grillspezialitäten, u.a. Steckerlfisch, Bier vom Fass 
und vorauss. auch wieder eine Bar mit Hugo, Aperol Spritz und 
Weinschorle.
Die FFW Vaterstetten freut sich auf viele Besucher! 

MARKTMUSIK Konzerttermine im Juni 2023
Pfarrkirche „Zum kostbaren Blut Christi“ / Vaterstetten
Immer donnerstags – mit Text, Bild und Musik

15.06. | 10.15 Uhr Marktmusik „Nun beut die Flur das frische Grün“
Keiko Obai – Sopran, Stephanie Heimes – Geige und Beatrice 
Menz-Hermann – Cembalo spielen Werke aus Bach-Kantaten 
und J. Haydns „Schöpfung“.

22.06. | 10.15 Uhr Marktmusik 
“Was alles braucht´s zum Paradies“
Mit dem Ensemble Luise: Gertrud 
Schilde – Violine, Jenny Scherling 
– Viola, Irene Draxinger – Oboe, 
Katerina Giannitioti – Violoncello. 
Gespielt werden Werke von Jean 
Francaix und W.A. Mozart.

29.06. | 10.15 Uhr Marktmusik   
„Meine gute Stunde“
Mit Till Martin am Saxophon und 
Beatrice Menz-Hermann an Orgel/
Klavier. Sie spielen Werke aus Jazz 
und Improvisationen.



SUMMER FESTIVAL
FR. 07. - SO. 09. JULI

STEFANIE HEINZMANN 
KELVIN JONES

LABRASSBANDA 
U.V.M.

BAYERN 3 
BEACHPARTY

FR. 09. - SO. 11. JUNI
MAX GIESINGER 

GLASPERLENSPIEL
MALIK HARRIS

U.V.M.U.V.M.

90´S PARTY
SA. 29. JULI 
VENGABOYS

MR. PRESIDENT
DANTE THOMAS
MÜTZE KATZE

SAVE THE 
SUMMER DATES
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WIR 

RÄUMEN
AUF!

BÜRGERSERVICE:
ENTSORGUNGSDIENST | ENTRÜMPELUNGEN
WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN | KLEINTRANSPORTE

Jeweils Freitag und Samstag bietet die Firma Liesenfeld 
EEntsorgungsfahrten zum Wertstoffhof Vaterstetten an. Es können 
Gartenabfälle, Sperrmüll, große Elektro- und Küchengeräte usw. 
gegen eine geringe Gebühr entsorgt werden.

Terminvereinbarungen,
Information und Preise unter

Telefon 0151 - 20 75 73 66 oder
peter-liesenfeld@web.de
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KLIMASCHUTZ 
      UND ENERGIEWENDE

Das im Gemeindegebiet bisher errichtete Wärmenetz 
wird zu etwa 85 Prozent über erdgasbetriebene 
Blockheizkraftwerke versorgt. Lediglich 15 Prozent 

der Wärme kommen aus einer lokalen Biogasanlage und 
sind damit regenerativ. Aus Gründen des Klimaschutzes 
und des Landkreisziels 2030 unabhängig von fossilen und 
endlichen Ressourcen zu sein, muss der regenerative Anteil 
deutlich erhöht werden. Außerdem haben die Ereignisse 
rund um den Ukrainekrieg gezeigt, wie wichtig eine nach-
haltige Reduzierung der Abhängigkeit von internationalen 
Energieimporten für eine sichere Energieversorgung ist.
Eine umfangreiche geologische Machbarkeitsstudie kam zu 
dem Ergebnis, dass in Vaterstetten in einer Tiefe von etwa 
3.000 Metern mit etwa 93 Grad heißem Wasser zu rechnen 
ist und etwa 80 Liter pro Sekunde gefördert werden kön-
nen. Das sind gute Voraussetzungen für eine hydrothermale 
Geothermieanlage. Die beauftragte Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung kam zu dem Ergebnis, dass ein Geothermieprojekt 
selbst unter konservativen Annahmen zu einem tragfähigen, 
wirtschaftlichen Ergebnis führen würde.

Auf Grund dieser Ergebnisse fasste der Gemeinderat am 
30. Juni 2022 den einstimmigen Beschluss alle notwendi-
gen Schritte zur Umsetzung der Geothermie in die Wege 
zu leiten. Das Projekt ist der größte Hebel im Bereich der 
Wärmewende für die Klimaziele der Gemeinde Vaterstet-
ten und des Kommunalunternehmens und damit das größte 
Wärmewende-Projekt im Landkreis Ebersberg.

Weitere Informationen zur Geothermie (allgemein):
https://www.geothermie.de/geothermie/einstieg-in-
die-geothermie.html 
https://geothermie-allianz.de/ 
https://de.wikipedia.org/wiki/Geothermie 
https://www.erdwerk.com/de/hintergrund/was-ist-
geothermie 

Text und Kontakt: Sepp Mittermeier, 
kontakt@energiewende-vaterstetten.

Tiefengeothermie in Vaterstetten

Veranstaltungshinweis: 

Windenergie bei uns?!
Exkursion zum Windrad in Hamberg
Vortrag und Führung durch die Geschäftsführer der
"Windenergie Osterkling", H. Zäuner u. W. Finauer

• Windenergie-Technik
• Planung, Bau und Betriebserfahrung
• Zukunft der Windenergie in unserer Region
Anschließend Diskussion mit den Anlagenbetreibern 
und  mit Mitgliedern der Energiewende Vaterstetten.

Wann?	 Samstag, 24. Juni 2023 | 16 Uhr  
Wo?	 Eigene Anfahrt nach Hamberg, Gemeinde Bruck. 
	 Treffpunkt vor dem Windrad. 
	 Teilnahme gebührenfrei
Anmeldung erforderlich bei der vhs Vaterstetten 
	 E-Mail:	service@vhs-vaterstetten.de oder 
	 Tel. 	 08106 35 90 35
Info: 	 kontakt@energiewende-vaterstetten.de oder 
	 W. Frisch, Tel. 08106 8501

Gemeinsame Veranstaltung  
der Energiewende Vaters-
tetten und der Volkshoch-
schule Vaterstetten.

Querschnitt durch das Molassebecken von Norden nach Süden. Darge-
stellt ist die thermalwasserleitende Schicht, wie diese nach Süden hin in 
Richtung der Alpen abtaucht und dabei ihre Wassertemperatur zunimmt. 
Quelle: „Tiefengeothermie für Bayern“ Geothermie-Allianz-Bayern

Schematische Skizze einer hydrothermalen Geothermieanlage mit Heiz-
werk und angeschlossenem Wärmeverteilnetz. Das heiße Wasser aus 
dem Reservoir (Malm Aquifer) wird über eine Förderbohrung zum Heiz-
werk geleitet und die Wärme an das Netz übergeben. Das abgekühlte 
Wasser wird über eine Injektionsbohrung in das Reservoir zurückgeleitet.
Quelle: „Tiefengeothermie für Bayern“. Geothermie-Allianz-Bayern
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GEMEINDEWERKE
VATERSTETTEN

FERNWÄRME. ENERGIE VON HIER FÜR UNS. UMWELTFREUNDLICH. ZUKUNFTSSICHER.

GEMEINDEWERKE 
VATERSTETTEN

Wendelsteinstraße 7 
85591 Vaterstetten

Telefon 08106 / 383-388  
oder 08106 / 383-161
info@gw-vat.de
www.gw-vat.de

GEOTHERMIE
KOMMT!

GEOTHERMIE 
KOMMT!
WÄRME AUS EIGENER QUELLE. 
WIR ARBEITEN AN DER ZUKUNFT!
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Interesse?  
Registrieren Sie 
sich für unseren 

Newsletter:  
www.gw-vat.de

Haben Sie Probleme beim Aufstehen?
Ist Ihr Bett zu niedrig?

Komfortbett

Heinrich-Wieland-Str. 87 + 89 • 81735 München
Tel. 089 / 673 25 73 • info@das-matratzen-haus.de
www.das-matratzen-haus.de 

Elektrisch höhenverstellbare Bettsystem für
leichtes Aufstehen aus dem eigenen Bett:
•  Bequeme Ein- und Ausstiegshöhe
•  Optimale Unterstützung beim Aufstehen
•  Erleichterung bei allen anfallenden Arbeiten
 rund ums Bett
•  Auch für die häusliche P�ege geeignet

schlicht  -  elegant -  komfortabel

Kundenparkplätze
direkt vor der Tür

Innerhalb von

14 Tagen

bei Ihnen Zuhause!
Inkl. Montage

Öffnungszeiten: Dienstag - Samstag 10:00 Uhr – 18:30 Uhr

über
Un

se
re Top-Empfehlung

für ein

komfortables

Leben.

Inklusive Komfortmatratze
mit Sitzkante!
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Grosses Risiko beim Teilverkauf 
BaFin, Verbraucherschutz und Experten äußern Bedenken

für das Modell Teilverkauf für Senioren 

Seit wenigen Jahren wird das Modell Teilverkauf angeboten, 
um im Alter eine finanzielle Unabhängigkeit zu erlangen. Die 
Vorteile des Teilverkaufs klingen verlockend. Der Eigentümer 

verkauft nur einen Teil seiner Immobilie, bekommt dafür Geld und 
kann weiter in seiner Immobilie wohnen bleiben - aber auf die 
Details kommt es an!

Während die Senioren bei den unentgeltlichen Verrentungsmo-
dellen mit Nießbrauch oder Wohnrecht weiterhin lebenslang 
wirtschaftliche Eigentümer der Immobilie bleiben, wird bei einem 
Teilverkauf nur ein gewisser Prozentsatz der Immobilie an ein ge-
winnorientiertes Unternehmen verkauft. Für diesen verkauften 
Anteil muss der Senior dann aber lebenslang ein Nutzungsent-
gelt - eine Art Miete -bezahlen.

Das ist ein hohes Risiko für Senioren, denn das Nutzungsentgelt, 
wird an die aktuellen Zinsen mit großzügigen Aufschlägen ge-
koppelt. Das heißt, der Teilverkauf ist ein reines Finanzprodukt, 
welches große und langfristige Risiken in sich birgt. 

Rechenbeispiel für den Teilverkauf
Das Nutzungsentgelt liegt aktuell bei vielen Anbietern bei über 
6 %. Bei einem Immobilienwert von 1.000.000 Euro und einem 
Teilverkauf von 50 % erhält der Eigentümer 500.000 Euro. Hier-
für fällt eine monatliche Nutzungsgebühr von 2.500 Euro an. Das 
bedeutet, dass bereits in den ersten 10 Jahren bereits 300.000 
Euro an Nutzungsentgelt bezahlt werden, obwohl ihm nur noch 
50% seiner Immobilie gehören. Zusätzlich muss dieses Nut-
zungsentgelt lebenslang gezahlt werden.  

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
warnt bereits vor dem Modell Teilverkauf. In einer Pressemitte-
lung vom 03.03.2023 äußert Thorsten Pötzsch (BaFin-Exekutivdi-
rektor Wertpapieraufsicht und Asset-Management) „Ein Immo-
bilien-Teilverkauf ist für Haus- oder Wohnungseigentümer selten 
die beste Lösung“. Die finanzielle Planbarkeit für Senioren wie 
auch die rechtliche Absicherung sind bei einem Teilverkauf lange 
nicht so sicher wie bei einem Verkauf mit Nießbrauch oder Wohn-
recht. Denn wenn das Nutzungsentgelt nicht mehr gezahlt wer-
den kann, droht unter Umständen ein Auszug wider Willen. 

Immobilienökonom Hiltmair von Wohnen & Gut Leben berät seit 
über 12 Jahren Senioren und kennt die Wünsche und Probleme. 
„Die Absicherung im Grundbuch an erster Rangstelle und die da-
mit verbundene Sicherheit ist für Senioren mit am wichtigsten. Es 

kann nicht passieren, dass die Senioren ausziehen müssen. Beim 
Teilverkauf erfolgt die Absicherung nicht an der wichtigen erste 
Rangstelle im Grundbuch. Die Unternehmen, die den Teilverkauf 
anbieten finanzieren die Ankäufe in der Regel über Darlehen. Die 
Grundschuld der Bank geht in diesem Fall dem eingetragenen 
Nutzungsrecht der Senioren vor.
Auch die rechtlichen Folgen eines Teilverkaufs haben es in sich, 
nach dem Verkauf ist man zwar noch Teileigentümer der Immobi-
lie, aber ohne die Zustimmung des gewinnorientierten Unterneh-
mens kann der Verkäufer mit seiner Immobilie praktisch nichts 
mehr machen. 

Was passiert, wenn man später ausziehen und komplett ver-
kaufen möchten?
Würde es nach dem Teilverkauf später durch einen Auszug zum 
vollständigen Verkauf kommen, fallen weitere - oftmals sehr hohe 
– Abwicklungsgebühren an. Die Unternehmen kalkulieren außer-
dem mit einer Wertsteigerung der Immobilie. Wird die einkalku-
lierte Wertsteigerung nicht erreicht, fallen weitere Kosten an, die 
die Senioren zu tragen haben. 

„Es zeigt sich, dass dieses Modell für Senioren, welche lebenslang 
in Ihrer Immobilie weilen, kein gutes Geschäft ist, die Risiken mit-
telfristig in eine schwere finanzielle Abhängigkeit zu geraten sind 
sehr hoch.“ sagt Hiltmair.
Es gibt viele Experten, die vor dem Modell Teilverkauf warnen und 
erste Münchner Notare lehnen Verbriefungen für dieses Modell ab. 

Welche Alternativen haben Senioren?
Die Modelle Nießbrauch und Wohnrecht bieten den Senioren 
eine sichere und klare Lösung. Senioren erhalten sofort einen ho-
hen Kaufpreis und bekommen zudem das lebenslange unent-
geltliche Nutzungsrecht an Ihrer Immobilie. Bei einem späteren 
Auszug stehen Ihnen dann entweder die Mieteinnahmen oder 
eine Abfindungszahlung zu. 

Zudem bleiben die Senioren aufgrund des Wohnrechts weiter-
hin lebenslang wirtschaftliche Eigentümer der Immobilie und ent-
scheiden ein Leben lang selbst über die Nutzung. 

Der lokale Partner Wohnen & Gut Leben ist auf die Immobilien-
verrentung spezialisiert und seit vielen Jahren für Senioren im Be-
reich Immobilienverrentung, Nießbrauch, Wohnrecht und Leib-
rente tätig. „Es kommt auf eine ganzheitliche Betrachtung von 
Finanzen, dem Wert der Immobilie, der monatlichen Rente, even-
tuellen Darlehen, möglichen Erbansprüche und ggf. steuerlichen 
Aspekten an. Jeder Kunde bekommt von uns eine individuelle Lö-
sung, die genau auf seine Situation zugeschnitten ist“, so Hiltmair 
von Wohnen & Gut Leben. Sein jahrelanger Erfolg fußt auf dem 
Ansatz „ehrliche Beratung mit Herz und Verstand“.

Gerne verhelfen wir auch Ihnen zu einem finanziell entspannten 
Ruhestand – sicher und nachhaltig. Lassen Sie sich kostenfrei und 
unverbindlich beraten oder Informationsunterlagen zuschicken:

– Anzeige –

Beim Teilverkauf besteht für die Verkäufer mittelfristig die Gefahr aufgrund der hohen 
Nutzungsentschädigung in finanzielle Schwierigkeiten zu geraten

Wohnen & Gut Leben GmbH
Maria-Theresia-Straße 1, 81675 München, Telefon: 089 21909310
E-Mail: info@wohnenundgutleben.de, www.wohnenundgutleben.de

Experten Tipp
Welche Verrentungsvariante zu Ihrer persön-
lichen  Situation und Ihren Wünschen passt, 
finden Sie ganz einfach mit 10 Fragen heraus – 
kostenfrei und unverbindlich auf
www.wohnenundgutleben.de
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Der Straßenraum wird immer enger, weil immer mehr 
Kraftfahrzeuge auf Straßen und Plätzen stehen. Das 
ist für den fließenden Verkehr zunehmend behindernd 

– auch für Fußgänger und Radfahrer. Lieferanten, Geschäfts-
kunden und Notfalldienste finden kaum noch Platz für ihre 
Fahrzeuge. Außerdem vermindern parkende Autos die Le-
bensqualität im öffentlichen Raum. Garagen werden häufig 
zweckentfremdet. Firmen mit Fahrzeugflotten sorgen für 
Nachbarschaftsprobleme.

Was kann helfen?
Park- und Halteverbote sowie Parklizenzen sind die bei uns 
üblichen Steuerungsinstrumente. Der Rückbau von Parkflä-
chen ist teuer und erzeugt Parksuchverkehr und Widerstände. 
Zunehmend mehr Städte versuchen Kraftfahrzeuge gänzlich 
aus definierten Stadtbereichen zu verbannen.

Im Übergang dazu erscheint kostenpflichtiges Parken als 
zielführend. In einer modernen Welt sind Parkuhren mit ihren 
Groschengräbern längst überholt. Parkscheinautomaten 
sind die üblichen Lösungen. In vielen Städten gibt es mitt-
lerweile Online-Lösungen mit einer Handy-App, die eine 
sehr flexible Gebührengestaltung ermöglichen. Zeitgenau 
mit unterschiedlichen Gebührensätzen für unterschiedliche 
Orte und zu verschiedenen Zeiten kann der ruhende Verkehr 
gesteuert werden.

Parken mit Parkschein – per App oder am Automaten 
Dass bezahltes Parken helfen kann, zeigt schon die Erfahrung 
mit der Parkgebühr im Parkhaus am Bahnhof Vaterstetten. 
Seitdem diese gilt, findet man dort fast immer einen Park-
platz. Daher machen wir den Vorschlag, bezahltes Parken 
auszuweiten – dort, wo das Dauerparken zum Hindernis wird. 
Geschäftskunden und Lieferanten hätten Vorteile. Garagen-
fremdnutzer werden überlegen. Firmenflotten werden Alter-
nativparkflächen suchen.
Wenn weniger Fahrzeuge stehend Straßen zustellen, wird 
der Radverkehr sicherer und attraktiver. Die Gebührenord-
nung kann eine kostenneutrale Lösung mit Verwaltung und 
Parkkontrolle für die Kommune bedeuten.
So kommen wir einen kleinen Schritt 
hin zu einer fahrradfreundlichen Ge-
meinde, als die sich Vaterstetten ak-
tuell bewirbt. 

Liebe BN-Mitglieder, liebe Naturfreunde!
Klimaschutz und grüner Strom sind in aller Munde, 
aber was kann man selbst für die Energiewende tun? 

Die einfachste Möglichkeit: eine Steckersolaranlage auf 
dem Balkon. Zu diesem Thema hat der Bund Naturschutz 
zwei Experten als Referenten gewonnen: Wolfgang Lehbrink 
von der Energiewende Vaterstetten erklärt u.a., was eine 
Steckersolaranlage ist, wie sie funktioniert, welchen Ertrag 
sie abwerfen kann und welche technischen Voraussetzun-
gen und rechtliche Rahmenbedingungen eine Rolle spielen.

Hermann Anzinger, Redakteur der Zeitschrift „forum Nach-
haltig Wirtschaften“ und Photovoltaikunternehmer wird an-
hand einer mitgebrachten Steckersolaranlage praktische 
Aufbautipps geben und zeigen, wie wir auf einfache Art 
unseren Stromverbrauch beeinflussen können.
Es gibt genügend Zeit, um auf Ihre Fragen einzugehen. Die 
Veranstaltung gibt auch Gelegenheit, dass sich Interessierte 
miteinander vernetzen und sich gegenseitig beim Aufbau 
einer Steckersolaranlage unterstützen. 

Damit wir gut planen können, melden Sie sich bitte 
per E-Mail zur Veranstaltung an: 
gregor.haeuser.bn.vaterstetten@gmail.com

Sie können sich auch anmelden, indem 
Sie den QRCode fotografieren

Freitag, 30. Juni | 19.30 Uhr 
Veranstalungsort: 
OHA, Hans-Luft-Weg 2, Vaterstetten 
Die Veranstaltung ist kostenlos, Spenden in unsere 
Spendenbüchse sind aber herzlich willkommen!

Herzliche Einladung!
Gregor Häuser, Ortsvorsitzender 

Öffentliches Parken klüger regeln

Solarstrom vom Balkon
3. Stammtisch des Bund Naturschutz am Freitag, den 30. Juni um 19.30 Uhr

Balkonphotovoltaikanlagen im Neubaugebiet Vaterstetten Nordwest 

Grosses Risiko beim Teilverkauf 
BaFin, Verbraucherschutz und Experten äußern Bedenken

für das Modell Teilverkauf für Senioren 

Seit wenigen Jahren wird das Modell Teilverkauf angeboten, 
um im Alter eine finanzielle Unabhängigkeit zu erlangen. Die 
Vorteile des Teilverkaufs klingen verlockend. Der Eigentümer 

verkauft nur einen Teil seiner Immobilie, bekommt dafür Geld und 
kann weiter in seiner Immobilie wohnen bleiben - aber auf die 
Details kommt es an!

Während die Senioren bei den unentgeltlichen Verrentungsmo-
dellen mit Nießbrauch oder Wohnrecht weiterhin lebenslang 
wirtschaftliche Eigentümer der Immobilie bleiben, wird bei einem 
Teilverkauf nur ein gewisser Prozentsatz der Immobilie an ein ge-
winnorientiertes Unternehmen verkauft. Für diesen verkauften 
Anteil muss der Senior dann aber lebenslang ein Nutzungsent-
gelt - eine Art Miete -bezahlen.

Das ist ein hohes Risiko für Senioren, denn das Nutzungsentgelt, 
wird an die aktuellen Zinsen mit großzügigen Aufschlägen ge-
koppelt. Das heißt, der Teilverkauf ist ein reines Finanzprodukt, 
welches große und langfristige Risiken in sich birgt. 

Rechenbeispiel für den Teilverkauf
Das Nutzungsentgelt liegt aktuell bei vielen Anbietern bei über 
6 %. Bei einem Immobilienwert von 1.000.000 Euro und einem 
Teilverkauf von 50 % erhält der Eigentümer 500.000 Euro. Hier-
für fällt eine monatliche Nutzungsgebühr von 2.500 Euro an. Das 
bedeutet, dass bereits in den ersten 10 Jahren bereits 300.000 
Euro an Nutzungsentgelt bezahlt werden, obwohl ihm nur noch 
50% seiner Immobilie gehören. Zusätzlich muss dieses Nut-
zungsentgelt lebenslang gezahlt werden.  

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
warnt bereits vor dem Modell Teilverkauf. In einer Pressemitte-
lung vom 03.03.2023 äußert Thorsten Pötzsch (BaFin-Exekutivdi-
rektor Wertpapieraufsicht und Asset-Management) „Ein Immo-
bilien-Teilverkauf ist für Haus- oder Wohnungseigentümer selten 
die beste Lösung“. Die finanzielle Planbarkeit für Senioren wie 
auch die rechtliche Absicherung sind bei einem Teilverkauf lange 
nicht so sicher wie bei einem Verkauf mit Nießbrauch oder Wohn-
recht. Denn wenn das Nutzungsentgelt nicht mehr gezahlt wer-
den kann, droht unter Umständen ein Auszug wider Willen. 

Immobilienökonom Hiltmair von Wohnen & Gut Leben berät seit 
über 12 Jahren Senioren und kennt die Wünsche und Probleme. 
„Die Absicherung im Grundbuch an erster Rangstelle und die da-
mit verbundene Sicherheit ist für Senioren mit am wichtigsten. Es 

kann nicht passieren, dass die Senioren ausziehen müssen. Beim 
Teilverkauf erfolgt die Absicherung nicht an der wichtigen erste 
Rangstelle im Grundbuch. Die Unternehmen, die den Teilverkauf 
anbieten finanzieren die Ankäufe in der Regel über Darlehen. Die 
Grundschuld der Bank geht in diesem Fall dem eingetragenen 
Nutzungsrecht der Senioren vor.
Auch die rechtlichen Folgen eines Teilverkaufs haben es in sich, 
nach dem Verkauf ist man zwar noch Teileigentümer der Immobi-
lie, aber ohne die Zustimmung des gewinnorientierten Unterneh-
mens kann der Verkäufer mit seiner Immobilie praktisch nichts 
mehr machen. 

Was passiert, wenn man später ausziehen und komplett ver-
kaufen möchten?
Würde es nach dem Teilverkauf später durch einen Auszug zum 
vollständigen Verkauf kommen, fallen weitere - oftmals sehr hohe 
– Abwicklungsgebühren an. Die Unternehmen kalkulieren außer-
dem mit einer Wertsteigerung der Immobilie. Wird die einkalku-
lierte Wertsteigerung nicht erreicht, fallen weitere Kosten an, die 
die Senioren zu tragen haben. 

„Es zeigt sich, dass dieses Modell für Senioren, welche lebenslang 
in Ihrer Immobilie weilen, kein gutes Geschäft ist, die Risiken mit-
telfristig in eine schwere finanzielle Abhängigkeit zu geraten sind 
sehr hoch.“ sagt Hiltmair.
Es gibt viele Experten, die vor dem Modell Teilverkauf warnen und 
erste Münchner Notare lehnen Verbriefungen für dieses Modell ab. 

Welche Alternativen haben Senioren?
Die Modelle Nießbrauch und Wohnrecht bieten den Senioren 
eine sichere und klare Lösung. Senioren erhalten sofort einen ho-
hen Kaufpreis und bekommen zudem das lebenslange unent-
geltliche Nutzungsrecht an Ihrer Immobilie. Bei einem späteren 
Auszug stehen Ihnen dann entweder die Mieteinnahmen oder 
eine Abfindungszahlung zu. 

Zudem bleiben die Senioren aufgrund des Wohnrechts weiter-
hin lebenslang wirtschaftliche Eigentümer der Immobilie und ent-
scheiden ein Leben lang selbst über die Nutzung. 

Der lokale Partner Wohnen & Gut Leben ist auf die Immobilien-
verrentung spezialisiert und seit vielen Jahren für Senioren im Be-
reich Immobilienverrentung, Nießbrauch, Wohnrecht und Leib-
rente tätig. „Es kommt auf eine ganzheitliche Betrachtung von 
Finanzen, dem Wert der Immobilie, der monatlichen Rente, even-
tuellen Darlehen, möglichen Erbansprüche und ggf. steuerlichen 
Aspekten an. Jeder Kunde bekommt von uns eine individuelle Lö-
sung, die genau auf seine Situation zugeschnitten ist“, so Hiltmair 
von Wohnen & Gut Leben. Sein jahrelanger Erfolg fußt auf dem 
Ansatz „ehrliche Beratung mit Herz und Verstand“.

Gerne verhelfen wir auch Ihnen zu einem finanziell entspannten 
Ruhestand – sicher und nachhaltig. Lassen Sie sich kostenfrei und 
unverbindlich beraten oder Informationsunterlagen zuschicken:

– Anzeige –

Beim Teilverkauf besteht für die Verkäufer mittelfristig die Gefahr aufgrund der hohen 
Nutzungsentschädigung in finanzielle Schwierigkeiten zu geraten

Wohnen & Gut Leben GmbH
Maria-Theresia-Straße 1, 81675 München, Telefon: 089 21909310
E-Mail: info@wohnenundgutleben.de, www.wohnenundgutleben.de

Experten Tipp
Welche Verrentungsvariante zu Ihrer persön-
lichen  Situation und Ihren Wünschen passt, 
finden Sie ganz einfach mit 10 Fragen heraus – 
kostenfrei und unverbindlich auf
www.wohnenundgutleben.de
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www.deine-nachbarschaftshilfe.de

Wie lange kann ich in den eigenen vier Wänden eigen-
ständig leben? Woher bekomme ich Unterstützung im 

Alltag? Wie können Angehörige entlastet werden? Was ist, 
wenn die Rente nicht für den Monat reicht?

Es gibt von der Nachbarscha� shilfe eine Vielzahl unter-
schiedlicher Angebote, die das Leben im Alter unterstützen, 
individuell abgestimmt auf die jeweilige Lebenssituation. 
Bei unserer Arbeit legen wir großen Wert auf kompetenten, 
menschlichen und liebevollen Umgang. 
So leisten wir unseren Beitrag, dass sich Seniorinnen und 
Senioren in unseren Gemeinden gut aufgehoben fühlen.

Ihr Kontakt zu uns:

Brunnenstraße 28, 85598 Baldham
Mo. - Fr.   8:00 bis 12:00 Uhr
Mo. - Do.   14:00 bis 17:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Telefon 08106/3684-6 
Fax:  08106/3684-84
Email:  info@deine-nachbarschaftshilfe.de

Nur eines von vielen Angeboten der Nachbarschaftshilfe: 
Die Tagespfl ege in Baldham.

Haben Sie Fragen? Wir unterstützen Sie und fi nden 
gemeinsam mit Ihnen die passende Lösung. 

Tagespfl ege
Lernen Sie unsere Tagespfl egeeinrichtung kennen! In 
einer wundervollen Umgebung werden unsere Gäste 
entsprechend ihren Fähigkeiten aktiviert und betreut. 

Hauswirtscha� liche Hilfe
Wir übernehmen, was Ihnen im Alltag und Haushalt 
zur Last wird.

Ambulante Pfl ege
Wir helfen bedür� igen, alten oder kranken 
Menschen, weiterhin ein sicher umsorgtes Leben in 
ihrer gewohnten Umgebung zu führen.

Betreutes Wohnen zu Hause
Wir besuchen Sie gern regelmäßig daheim und 
bieten Ihnen Betreuung und Hilfe für ein gutes Leben 
zu Hause. 

Begleitservice
Wir helfen Ihnen, wichtige Termine wie Arztbesuche, 
Therapien, Einkäufe weiterhin bewältigen zu können

Mobiler Mittagstisch
Unkompliziert, schmackha�  und gesund. 
An jedem Tag der Woche. Auch an Feiertagen.

Tafel Vaterstetten-Grasbrunn / Altersarmut
Wenn es für das Alltägliche nicht mehr reicht. 
Wir helfen ohne bürokratische Umwege.

Leben im Alter – wir sind für Sie da. 
Mit unserem vielseitigen Angebot für Senioren.



Historisch, kulturell und landschaftlich ist Äthiopien 
unglaublich reizvoll für Reisende. Rund 190 Kilometer 
trennen die äthiopische Hauptstadt Addis Abeba 

und unsere Partnergemeinde Alem Katema voneinander. 
Doch durch die Kilometerzahl sollten sich Besucherinnen 
und Besucher nicht irritieren lassen: Die Fahrt in den Nor-
den dauert gut mehr als fünf Stunden – einfach! Dennoch 
ist die Tour in unsere Partnerstadt ein toller Ausflug. 

Was für uns ein Ausflug ist, das ist für viele Bewohner aus Alem 
Katema lebensnotwendig. Die Stadt mit ihren knapp 45.000 
Menschen muss regelmäßig mit Waren aus der Hauptstadt 
versorgt werden. Viele LKWs nutzen diese holprige Strecke 
und Busse fahren täglich, um Händler und Berufstätige von 
Alem Katema nach Addis Abeba zu bringen – und wieder 
zurück, zu ihren Familien. 

Ende März passierte dann ein bautechnisches Unglück – die 
größte Brücke über den Jemma Fluss und einzige Verbindung 
über das Gewässer nach Alem Katema, stürzte ein. Nach 
Berichten der Ethiopia-Roads-Administration brach das eh 
schon marode Bauwerk durch das Gewicht zweier Lastwägen, 
die zusammen auf der Brücke viel zu schwer waren. Und so 
wurde durch dieses tragische Bauunglück unsere Partnerstadt, 
kurz vor den Ostereiertagen, von der Umwelt abgeschnitten. 
Zum Glück ist keinem Menschen dabei etwas passiert und 
so wurde dann Tag und Nacht an einer provisorischen Über-
querung gearbeitet, damit der Verkehr langsam und sicher 
wieder fließen konnte. 

Die Wartungsarbeiten sind laut Bekinew Sileshi, dem Ge-
schäftsführer des Merhabete-Woreda-Road Transport-
Offices, voll im Gange, um die Stahlbrücke über den Jema 
Fluss schnellstmöglich wieder in einen befahrbaren Zustand 
zu versetzen. Wer sich aber vielleicht doch einmal die Fahr-
zeit auf der holprigen Strecke in unsere Partnerstadt Alem 
Katema, dann hoffentlich über die neue Brücke, auf sich 
nehmen will, wird mit Sicherheit trotzdem unterwegs ein 
wundervolles Erlebnis haben. Die Strecke ist landschaftlich 
ein Traum, denn kaum verlässt man die Hauptstadt Addis 
Abeba und die Vororte, dominiert das intensive Grün, die 
vielen Berge und das Landleben mit einer Bevölkerung, die 
zum Teil noch in traditionell historischen Hütten lebt. 

Im Herbst dieses Jahres startet dann auch wieder eine 
Reisegruppe aus unserer Gemeinde Vaterstetten nach 
Äthiopien. 
Falls Sie Interesse haben und Informationen dazu 
bekommen möchten, dann melden Sie sich jederzeit 
gerne bei uns. 

Mehr Infos auf unserer Homepage unter: 
www.vaterstetten-alemkatema.de

Partnerstadt Alem Katema 

Von der Umwelt abgeschnitten
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www.fernsehtechnik-muetze.de
Münchener Str. 2   85646 Anzing   Tel. +49 (0) 8121 / 56 69   kontakt@fernsehtechnik-muetze.de

TV-Geräte    Satellitenanlagen    Telefonanlagen

Netzwerktechnik    Alarmanlagen    Videoüberwachungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Informationstechnik mit eigener Service-Werkstat t!

“L ionel de Cala, Bürgermeister von Allauch, und And­
rée Colin, Gemeinderätin für Seniorenangelegenhei­
ten, überreichen Ihnen diese Maiglöckchen-Sträuße, 

Symbole der Freude und des Glücks.“

Tütchen mit Maiglöckchen, die diese Aufschrift trugen, wurden 
am 1. Mai unter anderem an die Patienten des Krankenhauses 
und die Bewohner der Seniorenwohnheime von Allauch verteilt.  
Lionel de Cala und Andrée Colin knüpften damit an eine alte 
französische Tradition zum 1. Mai an: Kleine Maiglöckchen-
Sträuße werden als „porte-bonheur“, Glücksbringer, geliebten 
Menschen geschenkt.
Einige Tage später, vom 6. bis 13. Mai, fand das „Festival 
d'Astronomie de Provence“ statt, organisiert vom astrophy-
sikalischen Labor von Marseille und von der Stadt Allauch 
als Partner, in Zusammenarbeit mit Amateurastronomen aus 
der Region. Es gab ein reichhaltiges Programm für Groß und 
Klein zu diversen Themen, wie „Das Leben der Galaxien“, einen 
Besuch im Observatorium von Marseille und, ganz interessant 
und exklusiv, einen Vortrag über das James-Webb-Teleskop, 
das sich 1,5 Millionen km von der Erde entfernt befindet. Es 
ist das leistungsstärkste astronomische Observatorium im 
Weltraum. Die ersten atemberaubenden Bilder wurden erst 
vor einem Jahr veröffentlicht. Es gab nächtliche astronomi-
sche Beobachtungen im Park von Pichauris, und im Théâtre 
de Nature in Allauch wurde ein Vortrag gehalten über die 

Schwarzen Löcher im Universum. Schwarze Löcher, diese enor-
men Konzentrationen von Materie und Energie, aus denen 
nichts entkommen kann, nicht einmal Licht, sind sicherlich 
eines der faszinierendsten Objekte im Universum.
Leider findet unsere diesjährige Reise nach Allauch einige 
Wochen zu spät statt um an dieser hochinteressanten Ver-
anstaltung teilzunehmen. Aber das Reisefieber – vermutlich 
das angenehmste aller Fieber – hat uns bereits gepackt! Am 
2. Juni machen wir uns auf den Weg nach Allauch. Unsere 
Reise beginnt sehr früh morgens und wenn es heißt „Alle an 
Bord“ geht es los, und wir freuen uns auf eine fröhliche Reise 
durch die wunderschönen Gegenden der Schweiz und Italiens 
entlang der ligurischen Küste und vorbei an Monaco, bis wir 
endlich am Abend in Allauch ankommen. Dort erwartet man 
uns schon mit einem fröhlichen „salut“ und „bienvenue“ und 
einem erfrischenden Aperitif nach der langen Fahrt. Wir alle 
freuen uns, altbekannte Gesichter wiederzusehen und unsere 
Gastgeber kennen zu lernen…. aber auch auf ein Bett und 
eine gute Nacht! 

Welche schönen Ausflüge hat das französische Komitee für 
uns ausgesucht? Wir sind gespannt! Natürlich werden wir 
in der nächsten Ausgabe berichten, was wir alles erlebt und 
gesehen haben. Sie dürfen sich schon jetzt auf unsere Bil­
derrückschau zur diesjährigen Allauch-Reise freuen, die am 
3. Juli um 19 Uhr im „Wirtshaus zur Landlust“ am Reitsberger 
Hof, Baldhamer Str. 99, Vaterstetten stattfinden wird. Unser 
Juni-Stammtisch entfällt.

KOMMENDE TERMINE

·	 Donnerstag, 15.6., 18 Uhr| Rathaus
	 Einzug zum Vaterstettener Volksfest

·	 Montag, 3.7., 19 Uhr		
	 Stammtisch in der "Landlust" 
	 mit Foto-Rückschau der Allauchreise

·	 Montag 10.7. | 19 Uhr | Rathaus Sitzungssaal	
	 Hauptversammlung des Allauchvereins mit Neuwahlen

Siehe auch www.vaterstetten-allauch.de

Allauch im Mai
Maiglöckchen und Blick in die Sterne
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Dem strömendem Regen zum Trotz machten sich am 
11. Mai vier Radlfahrer aus der Gemeinde Vaters-
tetten auf den Weg. Vom Rathaus Vaterstetten aus 

radelten Jo Neunert und seine 3 Mitstreiter Georg Schuster, 
Gerhard Schuler und Stefan Fiedl, bis in die Partnerstadt 
Trogir. Ganze 900 Kilometer sind das, die in 9 Tagen zu-
rückgelegt wurden.

Wenn dieses Heft erscheint, sind sie längst angekom-
men, denn in Trogir treffen sie auf die anderen Vaterstet-
tener, die an der diesjährigen Partnerschaftsreise vom  
17.5. bis 23.5. teilnehmen. Über die Radtour und die Reise 
erfahren wir dann hoffentlich mehr in der nächsten Ausgabe.

Partnerschaftsverein Trogir

Trogir, wir kommen…

Besondere Gesichter der Partnerschaft mit Trogir: Tonći Barada
Er war gerade in der schwierigen Anlaufphase unserer Städtepartnerschaft vor gut 14 Jahren eine stets präsen-
te Kontaktperson. Aufgrund seiner Initiative wurde 2012 in Trogir der Partnerschaftsverein gegründet und damit 
ähnlich wie in Vaterstetten die Betreuung der Partnerschaft vom Rathaus in die Bürgerschaft verlagert. Seine enge 
Verbindung zur Feuerwehr in Trogir, deren Vorstand er inzwischen ist, ist gerade in logistischen Dingen sehr wichtig. 
Darüber hinaus kennt in Trogir fast Jeder, den „Tonći“.

Bis heute ist “Toni” trotz zahlreicher anderer Engagements ein unverzichtbarer Ansprechpartner bei der Organisa-
tion von Reisen, Veranstaltungen und Projekten. Zudem ist er als langjähriger Stadtrat ein wichtiger Repräsentant 

dieser Partnerschaft im politischen 
Leben der Stadt Trogir.

Ohne sein Engagement wäre die-
se Partnerschaft nicht das, was sie 
heute ist. Deshalb haben wir ihn 
2019 zum Ehrenmitglied ernannt. 

Bilder: Partherschaftsverein Trogir
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Ein gelungenes Frühlingsfest am Rossini-Brunnen!
Kaffee und Kuchen, Limo und Brezen, Schminken und Bas-
teln und viel Informationen! 
Wir wollten schon aufgeben: im strömenden Regen baute 
der Seniorenbeirat seine Zelte und Bierbänke auf! Der 
Kindergarten vom Katharina-von-Bora-Haus brachte 
neuen Schwung. Vor dem Hasi-Kaffee (50 Brezen wurden 
gespendet) wurde die Kaffee-Station eingerichtet, bei 
der es gegen Spenden auch noch leckeren Kuchen gab 
(Spende Grzonka /Baudrexl/ Wollert/ Schreiner). Ganz 
viele Kindergarten Kinder hatten tolle Ideen zur Gestal-
tung des Rossini-Brunnens – Graffiti-Künstler Jonathan 
und Quirin zeigten ihre Ideen – der Künstler Georg Huber 
stellte seine Projekte vor. Alle Anwohner durften Punkte für 
ihr Lieblingsprojekt kleben – der Bürgermeister sogar ein 
Sternchen! Insgesamt waren es im Laufe des Nachmittags 
circa 100 Personen, die mit uns den Frühling begrüßten.

Vergessene Senioren
Am 26. Mai war der Tag der Nachbarn. Das nehmen wir 
zum Anlass, auf ein besonderes Thema hinzuweisen: die 
„vergessenen Senioren“. Vielleicht gibt es auch in Ihrer 
Nachbarschaft eine Seniorin oder einen älteren Herren, 
die Sie schon länger nicht mehr auf der Straße, im Garten, 
oder beim Einkaufen gesehen haben. Seien Sie mutig und 
läuten Sie bei diesen Nachbarn, um sich nach deren Be-
finden zu erkundigen. Oft ergibt sich ein gutes Gespräch, 
ein Informationsaustausch oder gar eine Verabredung. 
Vielleicht stellen Sie auch gemeinsam fest, dass Ihr Ge-
sprächspartner einsam ist und Hilfe sucht. Viele ältere 

Mitbürger haben oft tagelang mit niemandem wirklich 
gesprochen. Hier hilft der Hinweis auf die Hilfetelefone 
Silbernetz 0800 4 70 80 90 und die Telefon-Engel von 
Retla e.V. 089 189 100 26. 

Dort kann man kostenlos anrufen und um regelmäßige 
Anrufe bitten, um einfach mal zu reden. Falls weitreichen-
dere Hilfe, oder sogar Pflege erforderlich wird, ist der 
Pflegestützpunkt Ebersberg (08092 823-702) immer eine 
gute Adresse. 

Auch im Rathaus findet man bei Frau Kunze (Koordinati-
onsstelle Seniorenarbeit, 08106 383-520) immer Rat welche 
Institution oder Einrichtung bei den aktuellen Problemen 
weiterhelfen können. 

Seniorenbeirat der Gemeinde Vaterstetten

www.seniorenbeirat-vaterstetten.de oder telefonisch über Frau Katrin Kunze 
(Koordinationsstelle Seniorenarbeit der Gemeinde Vaterstetten)  
Tel. 08106 383-520 | E-Mail: katrin.kunze@vaterstetten.de 



Wir begleiten Sie bei der
kompletten Verkaufsab-
wicklung Ihrer Immobilie.
Fachwissen und Marktkenntnisse
verbunden mit einer angenehm
persönlichen Betreuung.
Christian Gerer Immobilien
Telefon: 0175 / 70 14 763 
E-Mail: info@gerer.de

Sie möchten
Ihre Immobilie
verkaufen,
vermieten oder
bewerten lassen?

www.gerer.de
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Küchen können MÖBEL sein.

08106 / 82 54
baldhamer-moebelwerkstatt.de

www.vaterstetten.de
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen finden Sie auch online!

Kulturelle Köstlichkeiten
Alt-Perlach und das Schlachthofviertel waren unsere Ziele in 
diesem Frühjahr – mit vielen interessanten Einblicken. 

Im Juni werden wir eine Pause einlegen. Im Juli folgt dann 
das nächste Highlight: die traditionelle Literatur-Führung mit 
Rudi Eppinger! Details im nächsten Heft.

Wohlfühlspaziergang für alle 
Promenieren in der Frühlingssonne – interessante Blumen in 
fremden Gärten bewundern – versteckte Winkel in der be-
kannten Umgebung finden – und vor allem eine Stunde in 
netter Gesellschaft verbringen. Das alles ist das Ziel unseres 
Spaziergangs! Zum guten Schluss erholen wir uns bei einer 
Tasse Kaffee. 

Treffpunkt:	 Wir treffen uns bei jedem Wetter um 10 Uhr in 
Baldham an der Bushaltestelle S-Bhf. Nord 

Ausrüstung: 	Gute Schuhe – Neugier – Lust auf frische Luft 
Kosten: 	 keine 
Termine: 	 Mittwoch 7.6. und 21.6.2023
Info: 	 Tel.: 08106 – 235 26 32
	 beate.milde-schmitz@verein-aktiver-buerger.de

Meditationsgruppe
Die Meditationsgruppe Baldham/Vaterstetten trifft sich 
wieder! Herzliche Einladung jeden Donnerstag um 19.45 
Uhr bis 21.30 Uhr am Bahnhofplatz 1 in Baldham (Räume 
von Vitalytic).
Einfach vorbeikommen oder Kontakt aufnehmen: 
Frau Eysenbach 	 089/46279246 oder 
Frau Gnatz 	 08121/883765 
Email: 	 eva.eysen@yahoo.de 	
	 oder baldham@sos.org

Der Verein aktiver Bürger 
informiert

• Photovoltaik • Elektoinstallation
• E-Mobility • Gebäudetechnik

Steidl Elektro
Schwaigerstr. 65
85646 Anzing

Tel.:   08121 99544 - 77
Email:  servus@steidl-elektro.de 
Web:  www.steidl-elektro.de

Ihr starker Partner für:
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Das neue Pflegeunterstützungs-  
und Entlastungsgesetz aus Sicht des VdK

Im April 2023 hat Bundesminister Lauterbach ein neues 
Gesetz zur Unterstützung und Entlastung in der Pflege zur 
1. Lesung in den Bundestag eingebracht. Eine umfassende 

Darstellung und Kommentierung der Inhalte ist an dieser 
Stelle natürlich nicht möglich. Wir wollen aber immer wieder 

einzelne Vorhaben aufgreifen und auch die 
Bewertungen unseres Bundesverbandes 

darstellen, denn für die Reform gibt es 
zwar grundsätzlich Lob vom VdK, je-
doch auch Veränderungswünsche und 
dezidierte Kritik an bestimmten Rege-
lungen, da nicht weitgehend genug.

Ein Teil der Reform betrifft die Angehörigen- 
oder Nächstenpflege, für deren finanzielle 

Verbesserung sich unser Sozialverband im letzten 
Jahr in einer großen Kampagne eingesetzt hat, auch 

der Ortsverband Vaterstetten-Parsdorf hatte sich intensiv beteiligt. 
Aktuell werden über 4 Millionen Menschen mit oder ohne Unter-
stützung von Pflegediensten zu Hause versorgt. Erfreulicherweise 
rückt die häusliche Pflege künftig stärker in den Fokus.
Der VdK sieht es positiv, dass die Leistungen zur Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege zusammengefasst werden, ebenso 
die Erhöhung des Pflegegeldes in zwei Stufen um jeweils 5 
Prozent und die einmalige Anpassung weiterer Leistungen. 
Leider reicht die geplante Erhöhung aktuell bei weitem nicht 
aus, um nur die Inflation der letzten Jahre finanziell auszu-
gleichen. Aber zumindest künftig sollen die ambulanten Leis-
tungen dynamisiert werden.

Die bezahlten Pflegetage für berufstätige Angehörige werden 
auf 10 Tage im Jahr für jeden Pflegefall erhöht. Ein großes 
Manko für Angehörige, die ihren Beruf ganz oder teilweise 
für die Pflege aufgeben: Auch weiterhin wird es keinen Lohn 
oder angemessene Lohnersatzleistungen für pflegende An-
gehörige geben, dies wäre aber eine wichtige Grundlage für 
die spätere Rente. Auch eine genaue Auflistung der bereits 
erfolgten und finanziell noch zustehenden Leistungen ist wohl 
nicht vorgesehen. Im Bereich der Angehörigenpflege gilt es 
also in den nächsten Jahren noch viel zu reformieren, so die 
VdK-Präsidentin Verena Bentele.

Pflege im Heim. Die Bewohnerinnen und -bewohner werden 
beim sog. Eigenanteil der Pflegekosten etwas entlastet, denn 
der bisher gezahlte Zuschuss (von 10 bis 75 Prozent, orien-
tiert an der Aufenthaltsdauer) wird um 5 Prozent erhöht. Der 
Eigenanteil beträgt aktuell im Durchschnitt (abhängig vom 
Pflegegrad und den Kosten des jeweiligen Trägers) rund 2400 
Euro und wird signifikant steigen.

Obwohl die Ausgaben der Pflegeversicherung in den letzten 
Jahren auch Corona-bedingt stark anstiegen, bleibt die PKV 
weiterhin nur eine „Teilkaskoversicherung“ Die zum Teil erheb-
lichen Finanzierungslücken bei der Pflege müssen individuell 
von den Leistungsempfängern, ihren Angehörigen oder immer 

häufiger vom Sozialhilfeträgern geschlossen werden. Wie 
Gesundheitsminister Lauterbach in der TV-Sendung „hart aber 
fair“ betonte, würde er dies gerne ändern und langfristig eine 
Pflege-Vollversicherung für alle etablieren. Wir wünschen ihm 
viel Erfolg bei der Durchsetzung.

Erfolgreiche Rechtshilfe
Besteht die Gefahr, dass Krankenkassen zunehmend nicht 
mehr das sein werden, was sie einmal waren? Der VdK muss-
te kürzlich für ein Mitglied bis vor das Bundessozialgericht 
gehen, weil eine Krankenkasse einem Mitglied die Zahlung 
für ein paar spezielle Schuhe (sehr teure Diabetes-2- Son-
deranfertigung) verweigert hat. Trotz jahrelanger enormer 
Fußschmerzen dieses Bürgers begründete die Krankenkasse 
ihre Nichterstattung damit, "...weil die gesundheitlichen Vo-
raussetzungen dafür nicht gegeben wären..." – obwohl dem 
alles andere als betuchten Rentner jahrelang hochdosierte 
Medikamente zur Schmerzlinderung bereitgestellt wurden. 
(aus VdK Zeitung April 2023).

Terminhinweise

Vorankündigung: „Die eigene Immobilie vererben oder ver­
schenken? Was bedeuten Nießbrauch, Wohnrecht & Co.?
Die eigene Immobilie ist für viele Menschen der bedeutendste 
und zugleich auch emotionalste Vermögenswert, den sie im 
Laufe ihres Lebens erwerben. Welche Möglichkeiten gibt es, 
das Eigenheim vorzeitig an die Nachfahren zu übertragen und 
selbst darin wohnen zu bleiben? Was kostet es und welche 
Vorteile bietet eine Schenkung im Vergleich zum Erbe? Um 
Überraschungen vorzubeugen, sollten Nachlass und Erbfolge 
frühzeitig geplant werden. Nicht zuletzt spielen auch steuer-
liche Faktoren eine große Rolle, um das Eigenheim langfristig 
in der Familie halten zu können.
Referent: Alexander Stoff-Riegel, Immobilien Hagl, 
06.07. Beginn 16.00 Uhr, danach regulärer Stammtisch, Land-
lust am Reitsberger Hof. Vortrag je nach Anmeldungsstand 
(auch für Nichtmitglieder offen). Anmeldeschluss: 23.06.2023!

Volksfest-Einzug
Der VdK-Ortsverband wird wieder am traditionellen Volksfest-
Einzug am 15.06. (Treffpunkt 17.45 Uhr Rathaus) teilnehmen 
und auch Tische im Festzelt für unsere Mitglieder reservieren. 
Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen. 
Anmeldung bis 10.06.

Mitgliederversammlung
Am 24.06. um 14.00 Uhr findet die Mitgliederversammlung für 
das 1. Halbjahr mit Ehrungen in der Landlust am Reitsberger 
Hof statt. 
Anmeldung bis 16.06. 2023  
Anmeldungen bitte jeweils telefonisch 
unter 08106-302573



Die Tombola des alljährlichen Sommerfestes, leuchtende 
Kinderaugen, wenn sie das große Los ziehen, aufgeschürfte 
Knie beim Sponsorenlauf, erschöpfte aber stolze Kinder, 

wenn sie mehr Runden gelaufen sind, als sie dachten, Klassen, 
die aus vollem Halse Lieder schmettern, Medienkompetenzkurse, 
Selbstbehauptungsprojekte: All das ist Teil des Schullebens an 
der Grundschule an der Wendelsteinstraße, ist aber zugleich 
abhängig von der finanziellen Unterstützung der Mitglieder und 
Spender des Fördervereins sowie dem unermüdlichen Einsatz 
der freiwilligen Helfer. 
Der Vorstand genau dieses Fördervereins musste nun neu be-
setzt werden. In Zeiten, in denen die meisten Menschen in ihrem 
Alltag sowieso schon sehr stark eingespannt sind, fiel es dem 
scheidenden Vorstand schwer, potenzielle Nachfolgerinnen und 
Nachfolger zu finden. Umso mehr freuen wir uns, Ihnen mitteilen 
zu können, dass wir: Yvonne Wiszowaty, Karina Ward und Max 
Edelmann als neue Vorstände und Sabine Vorwerg und Stephan 
Bobe als neue Beisitzer des Fördervereins gewählt wurden. Wir 
werden unser Bestes geben, um den Verein voranzubringen. 
Zunächst einmal möchten wir allen ehemaligen Vorstandsmit-
gliedern, insbesondere Heidi Müller und Vanessa Betzl, herzlich 
danken, die in den letzten Jahren so hart gearbeitet haben, um 
den Verein voranzubringen und den Schulalltag durch kleine 
und große Maßnahmen zu unterstützen und besser zu machen. 
Sabine Vorwerg und Georg Hartmann bleiben dem Verein als 
Beisitzer erhalten. 
Ebenfalls vielen Dank an die ausgeschiedenen Beisitzer Dr. Fritz 
Bayerlein und Gustav Lorenz für ihre langjährige wertvolle Arbeit. 
Die Beisitzer sind eine wichtige Säule unseres Vereins und ihr Wis-
sen und ihre Erfahrung sind für uns von unschätzbarem Wert. Die 
Beisitzer waren viele Jahre das Herz des erweiterten Vorstandes. 
In der kommenden Zeit wird der neue Vorstand vor vielen Her-
ausforderungen stehen. Wir werden eine nachhaltige Finanzpla-
nung für die nächsten zwei Jahre aufstellen, viele neue Mitglieder 
gewinnen und uns um die Organisation von Veranstaltungen 
kümmern. Ein wichtiges Ziel ist für uns auch, ein starkes WIR – 
Gefühl in den Verein zu bringen, der eben gerade durch aktive 
und engagierte Mitglieder getragen ist. 
Wir freuen uns darauf, mit der Schule, dem Elternbeirat und allen 
Mitgliedern des Fördervereins zusammenzuarbeiten, um unsere 
der Schule und dem Gemeinwohl unserer Kinder dienende Ziele 
zu erreichen. 

Yvonne Wiszowaty 
Auch im Namen des gesamten Vorstands des Fördervereins 
Grundschule an der Wendelsteinstraße e.V.  

Förderverein der Grundschule  
an der Wendelsteinstraße 

Neuer Vorstand gewählt

www.zahnarzt-fischer.com

Bahnhofstraße 36
85591 Vaterstetten
(08106) 30 62 910

• Vollkeramik
• Parodontologie
• Endodontie
• Zahnärztliche Chirurgie
• Bleaching
• Prophylaxe
•• Implantologie
• Ästhetische Zahnheilkunde

Unsere Leistungen:

Rund um die Uhr für Sie da:

Grafi ng  08092 - 23 27 70  

Poing  08121 - 257 50 30  

Vaterstetten  08106 - 303 50 10  

Zorneding  08106 - 379 72 70  www.bestattungen-imhoff .de

Bestattungen

 Imhoff 

Wir nehmen uns 
einfach Zeit für Sie. 

Vom ersten Gespräch an.Vom ersten Gespräch an.
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Karina Ward, Stephan Bobe, Max Edelmann, Andrea Tremmel (Rektorin 
Wendelsteinschule), Ayse Sim (Konrektorin Wendelsteinschule)
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Not macht erfinderisch

Ein offener Brief: An die Autofahrer …

Die Parsdorfer Mittagsbetreuung sollte eigentlich im 
Schuljahr 2023/24 ihr 25-jähriges Bestehen feiern! 
Nun, die Frage war, ob sich die Einrichtung noch bis 

dahin finanziell halten kann. Der Grund hierfür waren die 
rückläufigen Anmeldungen und Abwanderungen der Kinder 
in den ortsansässigen Hort. Dieser hat sein Angebot um 
eine zweite Gruppe erweitert, obwohl der Bedarf für eine 
weitere Kindergartengruppe größer gewesen wäre und die 
Mittagsbetreuung noch Plätze genug hatte. 

 „Auch im neuen Schuljahr sind die 
Zahlen nicht befriedigend und es ver-
lassen uns mehr Viertklasskinder nach 
den Sommerferien als dass sich neue 
Schulkinder für September angemeldet 
haben“, erklärt Frau Seimert, die zwei-
te Vorsitzende. In einem Gespräch mit 
Frau Dung, der Schulleitung in Pliening 
und der jetzigen kommissarischen Lei-
tung der Grundschule Parsdorf, erläu-
terte Frau Tavra (erste Vorsitzende d. 
Vereins) die aktuelle Lage des Vereins 
für das neue Schuljahr: „Wir haben die 
Räumlichkeiten und das Personal, es 
fehlen uns aber noch ein paar Kinder.“ 
Darauf meinte Frau Dung: „Und wir 
haben keine geeigneten Räume und 
kein Personal, dafür aber 35 Kinder 
ohne Betreuungsplatz!“ Spontan kam 
das Angebot von Slavica Tavra: “Setzt 
doch die Kinder in einen Bus und bringt 
sie zu uns in die Mitti nach Parsdorf!“ 
Aus dieser Schnapsidee wurde Ernst. 

Gesagt – getan! 
Gemeinsam mit der Gemeinde Pliening, lud Katrin Dung Anfang 
Mai die Eltern der Plieninger Grundschule und Frau Tavra zu 
einem Elternabend ein, wo diese Idee den betroffenen Eltern 
erstmals vorgestellt wurde. Die Stimmung unter den Eltern 
war zu Beginn sehr angespannt, doch nach der Präsentation 
der Parsdorfer Mittagsbetreuung waren alle Eltern froh, einen 
tollen Betreuungsplatz für ihre Kinder zu erhalten. Man wurde 
sogar umarmt! In den kommenden Tagen besuchten viele Eltern 

mit Kindern aus Pliening und Landsham 
die Grundschule Parsdorf und alle waren 
begeistert vom Angebot und Konzept 
der Parsdorfer Mittagsbetreuung. Die 
Kinder freuen sich aber auch schon auf 
die Busfahrt, weil viele normalerweise 
gar keinen Bus zur Schule benötigen. 
Für die Schülerbeförderung wurde die 
Firma Larcher von der Gemeinde Plie-
ning beauftragt. 

So wird der Schulstart im September 
für die 35 Plieninger Erstklasskinder zu 
einer Abenteuerreise mit vielen neuen 
Freundschaften, die Schulen der Nach-
barschaftsgemeinden halten zusam-
men, unter den Eltern entstehen neue 
Bekanntschaften und die Parsdorfer 
Mittagsbetreuung wird ganz sicher im 
Herbst ihren 25. Geburtstag ganz groß 
feiern. Not macht nicht nur erfinderisch, 
sondern auch erfolgreich. Man muss nur 
ein wenig flexibel und offen für unge-
wöhnliche Wege sein. Es funktioniert! 

Hallo, liebe Autobesitzer von Baldham und Vaterstetten,
passend zur momentan ausgewerteten Umfrage un-
serer Gemeinde zur Verkehrssituation ergeht an Euch 

die große Bitte: 

Räumt mal Eure Garagen aus, damit dort wieder Eure Autos 
Platz finden und Ihr nicht ständig zum Parken die öffentli-
chen Verkehrsflächen (= Straßen) zweckentfremden müsst. 
Es reicht ja schon, wenn Eure Besucher ihr Auto auf den 
Straßen abstellen. Auch Euer Tiefgaragen-Stellplatz wäre 
dazu geeignet, das ständig auf der Straße abgestellte Auto 
möglichst oft von der Bildfläche verschwinden zu lassen. 
Bequemlichkeit muss ja nicht immer die oberste Maxime 
sein! Denn: unsere Straßen werden immer mehr zum "Hin-
dernislauf"!
Das wäre ein großer Wunsch aller umweltbewussten Radler 
(und nicht nur dieser!) in unserer Gemeinde und besonders 
von Manfred Angerer (83), "Ganzjahresradler" aus Über­
zeugung und der Gesundheit wegen.

P.S. Bitte benutzt doch das Fahrrad, wo immer es geht; dann 
könnte unsere Gemeinde als "fahrradfreundlich" bald Vor-
bild für andere sein. Wenn es anderswo geht, dann müsste 
es doch auch in unserer "ebenen" Gemeinde möglich sein.

Schulleitung Katrin Dung und Slavica Tavra, Vor-
stand und Leitung der Mittagsbetreuung
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Feierliche Ehrung 
Der Landkreis dankt langjährigen aktiven Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehren

Es war eine feierliche Veranstaltung. In Vertre-
tung von Landrat Niedergesäß ehrte Walter 
Brillmayer Anfang Mai die aktiven Mitglieder 

der Freiwilligen Feuerwehren. Viele von Ihnen 
engagieren sich seit vielen Jahren ehrenamtlich 
zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger ihrer Ge-
meinden. Auch die Gemeinde Vaterstetten war 
mit etlichen ihrer Feuerwehrler zur Feierstunde 
eingeladen.

Den bei der Ehrung anwesenden Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Vaters-
tetten überbrachten auch 1. Bürgermeister Leon-
hard Spitzauer, Stellv. Kommandant Markus Föstl 
(Neufarn), Stellv. Kommandant Andreas Rauch 
(Parsdorf), Vorstand Josef Schmied (Vaterstetten) 
und Kommandant Marco Gläser (Baldham) – alle 
im Bild – ihre Glückwünsche. 

GEEHRT WURDEN:

Für 25 Jahre aktiven Einsatz: 

Purfing:
Maximilian Mack
Michelino Cappezzuto-
Zehetmeier
Klaus Trumpp

Für 40 Jahre aktiven Einsatz: 

Parsdorf:
Thomas Hoppe
Manfred Löbert
Wolfgang Möstl
Albert Wirth  

Vaterstetten:
Manfred Ach
Hans Höger
Herbert Mangstl 

Neufarn:
Peter Erl
Klaus Heudecker
Paul Hilger (alle)

Für 50 Jahre aktiven Einsatz: 

Baldham:
Josef Haaas 

Parsdorf-Hergolding:
Georg Möstl
Alois Fürmetz
Nikolaus Fürmetz 
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Am 16. April 1978 fand um 17 Uhr das erste Rathaus-
konzert im Lichthof des Vaterstettener Rathauses 
statt. Am 23. Juni feiert die Gemeinde Vaterstetten 

ihr 450. Rathauskonzert und gleichzeitig das 45-jährige 

Bestehen der erfolgreichen Konzertreihe unter der musi-
kalischen Leitung von Kurt Schneeweis.

Dem Anlass entsprechend wird es ein großes, mit Sicher­
heit denkwürdiges Konzert. Denn beim Jubiläum spielen 
niemand geringerer als Quadro Nuevo & Harmonic Brass. 
Das "Concerto Grande" wird ein wilder Ritt und ein einmaliges 
Hörerlebnis – so versprechen die beiden Ensembles, die seit 
Jahren rund um den Globus musizieren.
Fotos: © Quadro Nuevo

Der Vorverkauf läuft bereits, aber noch gibt es Karten 
bei der Gemeindebücherei Vaterstetten, der Papete­
rie Löntz (Baldham) oder bei München Ticket.

Ebenfalls in Arbeit – ein Jubiläumsheft, 
das die 45 Jahre Rathauskonzerte noch einmal für Sie 
Revue passieren lässt. Seien Sie gespannt und feiern 
Sie mit uns – beim Konzert am 23. Juni 2023!

45 Jahre Rathauskonzerte
Quadro Nuevo & Harmonic Brass beim 450. Rathauskonzert

BILDUNG & KULTUR

Harmonic Brass

Quadro Nuevo



Wir sind für Sie da, egal ob Montage,
Wartung, Reparatur oder Sicherheit!
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Signia Pure Charge&Go AX EX im Paket 
mit Ladestation Charger Pure Set

• Natürliches, klares Klangbild
• Fast unsichtbar am Ohr
• Drahtlose Anbindung an TV / Telefon
• Kein Batteriewechsel notwendig

Jetzt im Top-Paket-Preis*

Frühlingsgefühle − hörbar günstiger!

* Ihr Preisvorteil gegenüber eines Einzelkaufs beträgt 
150 Euro. Dies entspricht dem Wert der Charger 

Pure Set-Ladestation. Der Aktionspreis ist 
gültig bis zum 31.07.2023 und ist nicht 

mit anderen Aktionen kombinierbar.

Sparen Sie
JETZT150 € *

www.hoergeraete-seifert.de

Hörgeräte Seifert – Ihr Partner für gutes Hören.

Altstadtpassage 2
85560 Ebersberg   
(08092) 258 41
ebe@hoergeraete-seifert.de

Hans-Eham-Platz 4
85567 Grafi ng
(08092) 86 23 18
gra@hoergeraete-seifert.de

Bahnhofplatz 5
85598 Baldham   
(08106) 377 41 94
bal@hoergeraete-seifert.de



40 | LEVA! | Ausgabe 06/2023 | Bildung & Kultur

Es war das letzte Konzert unter der 
Leitung von Heinrich Klug. Am 28. 
April füllte der ehemalige Solo-Cellist 

der Münchner Philharmoniker ein letztes 
Mal mit einem Kinderkonzert – diesmal 
Vivaldis Vier Jahreszeiten – das restlos 
ausverkaufte Bürgerhaus Neukeferloh. 
Es war ein fulminanter Nachmittag, den 
Heinrich Klug zusammen mit Vertretern 
der Münchner Philharmoniker, prominen-
ten Bundespreisträgern des Wettbewerbs 
„Jugend musiziert“, dem Jungstar Serafina 
Starke, Tänzerinnen des Ballettensemb-
les der Gilchinger Musikschule und den 
von Julia Fischer ins Leben gerufenen 
„Kindersinfoniker“ im Rahmen der Va-
terstettener Rathaus Konzerte darbot. 
Das Publikum sang, klatschte, stampfte 
zusammen mit den Künstlern, am Ende 
drängten sich die Kinder am Rande der 
Bühne, um noch näher am Geschehen 
dran zu sein und die Musik und das von 
Klug Erzählte hautnah mitzuerleben. Ne-
ben den Kindern hatten aber auch die 
Erwachsenen sichtlich Spaß.
Nach wohl verdientem, lang anhalten-
dem Applaus dankten Landrat Robert 
Niedergesäß, 1. Bürgermeister Leon-
hard Spitzauer und musikalischer Leiter 
der Rathauskonzerte, Kurt Schneeweis, 
Heinrich Klug für sein jahrelanges, so un-
ermüdliches musikalisches Engagement 

für die Kinder. Zum Abschied trug er sich 
ins Goldene Buch von Vaterstetten ein.
Und wenn der Abschied auch schwer­
fiel, so ließ es sich Klug denn doch nicht 
nehmen, seine Nachfolgerin im Amte der 
Kinderkonzerte, Salome Kammer, gleich 
anzukündigen. Und Vaterstetten ist na­
türlich mit dabei! Es wird das erste Va­
terstettener Rathauskonzert 2024 sein. 

"Album für die Jugend"
Ein Tag bei Familie Schumann – 
Kinderkonzert mit Salome Kammer, 
Johannes X. Schachtner und den 
Kindersinfonikern

28. Januar 2024, 17 Uhr 
Bürgerhaus Neukeferloh
Details zur Veranstaltung und dem 
Ticketverkauf werden zeitnah über 
das Rathaus Vaterstetten bekannt 
gegeben.

Abschied mit Ausblick
Kinderkonzerte im Rahmen der Vaterstettener Rathauskonzerte 

Drei junge Nachwuchsmusikerin-
nen der Musikschule Vaterstet-
ten werden am Sonntag, den  

25. Juni, in der Kirche Maria Königin 
in Baldham mit verschiedenen Holz-
blasinstrumenten besinnliche Musik 
darbieten. Los geht es um 10:10 Uhr 
mit einer musikalischen Einstimmung 
auf den anschließenden Gottesdienst, 
den die drei jungen Damen mit einzel-
nen Stücken begleiten werden. 

Dank der Zusammenarbeit mit der 
Musikschule Vaterstetten gibt es nun 
seit März regelmäßig dieses Angebot, 
bei dem junge und sehr talentierte 
Musiker*innen ihr Können beweisen. 
Der folgende Termin ist der 23. Juli mit 
einem Streichquartett.

Besinnliche Blechbläsermusik vor 
dem Gottesdienst
Sonntag 25.06. | 10:10 Uhr 
(anschließend Messe um 10:30) 
Kirche Maria Königin in Bald-
ham

Besinnliche 
Holzbläsermusik

Vor dem Gottesdienst 

Originell, düster, atmosphärisch, über-
raschend – Peter Lang-Horper wird im 
Juni bei der Volkshochschule Vaters-

tetten Kurzgeschichten aus seiner Sammlung 
„unhold“ lesen. 
Fast 30 Jahre war er selbst bei der hiesi-
gen vhs Fachbereichsleiter für Literatur und 
Sprachen. Kurz nach seinem Rentenantritt 
2020 erschien sein Roman „Blutsbande“ 

beim Münchner Hirschkäferverlag, aber sein 
Lieblingsgenre sind immer noch die Kurzge-
schichten.

Do, 22.06.23 | 19 Uhr | 12 €
vhs-Bildungszentrum
Baldhamer Str. 39
Vaterstetten

vhs-Lesung
"unhold" – Kurzgeschichten mit Peter Lang
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Dorfstraße 10 . Vaterstetten
Telefon 08106 / 68 60

Kfz-Meisterbetrieb seit 1979

Melde Dich jetzt an und sichere Dir einen Unterrichtsplatz 
ab September 2023.

Du bist Dir noch nicht ganz sicher?
Dann vereinbare einen unverbindlichen kostenlosen Schnup-
pertermin. Bei uns kannst Du Dein Lieblingsinstrument und 
die mögliche Lehrkraft kennenlernen, Fragen stellen und 
Informationen austauschen (Dauer: 20 Minuten).
Individuelle Terminvereinbarung unter  service@musikschule-
vaterstetten.de oder unter Tel. 0806/99545930.

„Tag der offenen Ohren“
Wer erst einmal schauen will, was die Musikschule so alles 
zu bieten hat, der ist richtig beim traditionellen „Tag der 
offenen Ohren“. Dieser findet am 17. Juni von 10-16 Uhr in 
der Karlheinz Böhm Grund- und Mittelschule statt und bietet 
ein buntes Programm an Konzerten sowie die Präsentation 
aller Fachbereiche.

Das Programm im Überblick:

Weitere Infos zur Musikschule gibt es im Internet un­
ter: www.musikschule-vaterstetten.de

Jetzt schon anmelden fürs Schuljahr 2023/24!

Musikschule Vaterstetten

Montag bis Freitag ganztags
Samstag vormittags 

Alle Termine nach vorheriger telefonischer Vereinbarung!
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www.vaterstetten.de
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen 

finden Sie auch online!

Vom 13. Juni bis 9. Juli 2023 stellt der Baldhamer 
Fotograf Frank Brasch eine Auswahl seiner Foto-
grafien im Lichthof des Vaterstettener Rathaus 

aus. Die ausgestellten Bilder fasst er lose unter die 
Themenbereiche Architektur, Experimente, Landschaft, 
Makro, Personen, Tiere und Sonstiges.

Die feierliche Eröffnung der Ausstellung findet am 
Dienstag, den 13. Juni 2023 um 18 Uhr im Rahmen 
einer Vernissage im Rathaus Vaterstetten statt.

Fotoausstellung Frank Brasch
Architektur, Experimente, Landschaft und mehr

Frank Brasch wohnt seit 1979 in 
Baldham, ist verheiratet und 
hat einen Sohn. Seit 2012 ist 
er Mitglied des Vaterstette-
ner Fotoclubs und beschäf-
tigt sich intensivst mit dem 
Thema Fotografieren und 
Bildbearbeitung. An der VHS 
Vaterstetten hält er zum The-
ma auch regelmäßig Vorträge 
und gibt Kurse. 

Tipp des Monats für 
Seniorinnen und Senioren

Für viele ältere Menschen, die auf-
grund körperlicher Einschränkungen 
nicht mehr so mobil sind wie früher, 
ist der Weg zur Teilnahme an Ver-
anstaltungen in der Freizeit (Ange-
bote im Seniorenzentrum, kulturelle 
Termine u.v.m.) kaum noch alleine zu 
bewältigen.

Damit auch diese Personengruppe wei-
terhin am Leben in der Gemeinschaft 
teilhaben kann, gibt es die sogenannte 
Mobilitätshilfe – eine finanzielle Unter-
stützung für die Fahrtkosten, geleistet 
vom Bezirk Oberbayern.

Einzelheiten zu den Voraussetzungen 
oder der Antragstellung erfahren Sie 
entweder direkt beim Bezirk Oberbay-
ern oder bei der Aufsuchenden Senio-
renberatung im Landratsamt München.
Das Team von Sozialpädagoginnen 
und Sozialpädagogen berät Sie gerne, 
auch zu anderen Angelegenheiten, per 
Hausbesuch oder telefonisch.
Kontakt: 089 / 6221-2840 oder per Mail:
senioren@lra-m.bayern.de.

Alle Seniorentipps finden Sie 
auch auf unserer Homepage: 
t1p.de/seniorentipp

Auch im Alter frei bleiben
mit der Mobilitätshilfe Oberbayern



LEVA! | Ausgabe 06/2023 | Sport & Freizeit  | 43

SPORT & FREIZEIT

Auch dieses Jahr findet wieder das beliebte STADTRADELN im Landkreis Ebersberg statt – allerdings mit 
veränderten Kategorien. In diesem Jahr sollen nicht mehr die Radler mit den meisten Kilometern geehrt 
werden, sondern die, die den Gedanken des STADTRADELNS verinnerlicht haben und in den drei Wochen 

des Aktionszeitraums (25.06. bis 15.07.) vor allem Alltagsfahrten mit dem Rad erledigen. 

„In den letzten Jahren haben wir eindrucksvolle Leistungen sehr 
engagierter Radler gesehen. Das war wirklich gut. Zugleich 
verschwanden dahinter die Leistungen aller, die nicht nur auf 
den sportlichen Charakter gesetzt, sondern wirklich ihre per-
sönliche Verkehrswende umgesetzt und das Auto oder den Bus 
gegen das Fahrrad getauscht haben“, sagt Danijela Marin. Die 
Mitarbeiterin der Energieagentur Ebersberg-München koor-
diniert im Auftrag des Landkreises Ebersberg gemeinsam mit 
ihrer Kollegin Lisa Niedermaier das 
STADTRADELN. Für sie ist es wich-
tig, dass die Radfahraktion allen 
Spaß macht: „Wir haben deshalb 
die Kategorien angepasst und 
hoffen, dass unser neues System 
zu mehr Freude am Fahren bei al-
len Teilnehmenden führt“, sagt sie. 

Die neue Einzelwertung wird 
nicht mehr die meisten Kilo-
meter prämieren, sondern die 
meisten Alltagsfahrten.
Egal ob es der Weg zum Bäcker, 
zum Supermarkt oder zur Arbeit ist: 
Auto stehen lassen, aufs Rad set-
zen und losfahren. Jede Fahrt zählt, 
egal wie lang. Wer am Ende eine 
Chance auf einen der Preise haben 
möchte, sollte deshalb auch mög-
lichst jede Fahrt erfassen. Das ist 
seit diesem Jahr auch für diejenigen 
Radlerinnen und Radler möglich, 
die keine App nutzen. Ausschlag-
gebend für eine Teilnahme an der 
Auslosung der Preise ist in der Ein-
zelwertung eine durchschnittliche Leistung von zwei Fahrten 
pro Tag. Das bedeutet, dass insgesamt 42 Fahrten innerhalb 
des Zeitraums vom 25. Juni bis zum 15. Juli absolviert werden 
müssen. Die Länge der Fahrten ist dabei nicht entscheidend. 

Auch in der Teamwertung haben sich die Koordinatorinnen 
und Koordinatoren im Landkreis Ebersberg eine Neuerung 
überlegt. Um sich hier ebenfalls dem Grundgedanken des 
STADTRADELNS wieder anzunähern, müssen die Teams, die 
eine Chance auf eine Auszeichnung haben möchten, aus fünf 
Personen bestehen. Aus den 30 besten Teams werden an-
schließend per Los die Gewinnerinnen und Gewinner der Preise 
ermittelt. Ausschlaggebend ist dabei die durchschnittliche Pro-
Kopf-Leistung. „Natürlich können auch Ehepaare als Teams 

mitmachen und gemeinsam die Gesamtleistung der Menschen 
im Landkreis nach oben treiben. Eine Chance auf einen Preis 
sollen in diesem Jahr vor allem Teams von Arbeitskolleginnen 
und -kollegen oder Vereine bekommen“, sagt Danijela Marin. 

Damit der Spaß gewahrt bleibt, gibt es ebenfalls wieder den 
beliebten Fotowettbewerb. Unter dem Motto „Mein Rad kann“ 
ist alles erlaubt, was das Rad und seine Fahrerinnen und Fahrer 

in den Mittelpunkt stellt, so Dani-
jela Marin: „Egal ob sportlich, hu-
morvoll oder ganz gemütlich: Mit 
Fahrrädern kann man viele tolle 
Erlebnisse haben – und das wollen 
wir mit unserem Fotowettbewerb 
feiern!“ Der Teilnahmezeitraum 
des Fotowettbewerbs entspricht 
dem Aktionszeitraum im Landkreis 
Ebersberg.

Parallel zum Stadtradeln ma-
chen auch die Schulen mobil
Vom 25. Juni bis 15. Juli haben 
zudem Schulen aus Vaterstetten 
wieder die Möglichkeit, eine von 
Bayerns fahrradaktivsten Schu-
len zu werden: Drei Wochen lang 
werden im Rahmen des „Wettbe-
werb Schulradeln“ in Bayern so 
viele Strecken wie möglich mit 
dem Rad zurückgelegt. Alle wei-
terführenden Schulen können sich 
für den Wettbewerb anmelden und 
Schüler*innen, Lehrkräfte, Schulan-
gestellte und Eltern dazu motivie-

ren, auf das Fahrrad zu steigen und gegen Bewegungsmangel 
und für den Klimaschutz in die Pedale zu treten. 

Ziel des Wettbewerbs ist es, eine gesunde Abwechslung zum 
meist bewegungsarmen Schulalltag herzustellen. Die Teilnahme 
am Schulradeln motiviert Schülerinnen und Schüler, alltägli-
che Wege mit dem Rad zurückzulegen. Das hilft der eigenen 
Fitness und Konzentrationsfähigkeit und schont zusätzlich 
das Klima! Die Botschaft: Radfahren macht Freude, bietet 
gerade auf Alltagsstrecken oft den schnellsten Weg zum Ziel 
und erspart CO2-Emissionen. 

Bildrechte: Energieagentur 
Ebersberg-München gGmbH

Stadtradeln 2023 im Landkreis Ebersberg 
Mehr Fairness und Spaß durch andere Kategorien 



44 | LEVA! | Ausgabe 06/2023 | Sport & Freizeit

Im April hat sich Dr. Alexander Rucker 
als neuer Vereinsarzt des SC Baldham 
Vaterstetten vorgestellt. Bei beiden 

Herrenteams und den Damen hielt er 
einen Kurzvortrag über Verletzungsprä-
vention. Cheftrainer Gedimas Sugzda 
begrüßte ihn ganz herzlich im Team – 
über 30 Spieler und Spielerinnen waren 
gekommen. 

Der Orthopäde und Unfallmediziner be-
treibt mit Kollegen eine Praxis in München 
– seit März gibt es eine Filiale in der Va-
terstettener Bahnhofstraße. Ruckers Sohn 
spielt selbst in der U17 des SCBV.   

Neuer Vereinsarzt beim SC Baldham Vaterstetten 

Nach den beiden letzten Stücken im Sommer und im Herbst 
2022, „ Der Sommernachtstraum“ und „Die Halloweenshow“, 
die vom Publikum begeistert gefeiert wurden, ist TamTam nun 

erneut mit einem Stück auf der Bühne. Zu sehen ist die Ballett und 
Theateraufführung „Die Vier Jahreszeiten“ zur berühmten Musik von 
Antonio Vivaldi. Die TamTam Junior Dance Company zeigt außerdem 
das Stück „Die Vier Elemente im Jahre 2023“.

Die Vier Jahreszeiten hatte TamTam schon einmal 2012 gezeigt. Nachdem 
das Stück damals großen Anklang fand, entschied Aiga Keller-Ginsberg, 
von der das Konzept, der Text und die Choreographie stammt, das Stück 
nun zu wiederholen.

Das Besondere dieses Jahr:
Die jungen Tänzer und Tänzerinnen werden von einem Live Orchester der 
Musikschule Vaterstetten begleitet. Diese hat die Musik Vivaldis anlässlich 
ihres 50-jährigen Jubiläums unter der Leitung von Mirjam Sendtner einstu-
diert. In dem Stück der Junior Dance Company werden die klassischen vier 
Elemente, Feuer, Wasser, Luft und Erde in einer kleinen Geschichte verpackt 
vertanzt, in der unsere heutigen Umweltprobleme angedeutet werden.

Auch in den Vier Jahreszeiten kommen das 
„Fräulein Jahreszeiten“ und der „Herr Kli-
mawandel“ zu Wort. Somit verbindet der 
Abend, in dem rund 100 junge Darsteller 
und Darstellerinnen auf der Bühne stehen, 
traditionelle künstlerische Darstellung mit 
heutzutage für junge Menschen besonders 
relevante Themen. 

Vier Jahreszeiten
Samstag 24.6. und Sonntag 25.6., 
jeweils 17:30 Uhr 
Bürgerhaus Neukeferloh, 
Leonhard-Stadler Straße 12

Karten:	
· Im Vorverkauf für 16 € und erm. 11 € 
· Bei Calimero und Schreibwaren Löntz 
· online unter www.eventim.de	
· An der Abendkasse 18 € und erm. 13 €

Erneut auf der Bühne zu sehen! 

TamTam Tanz- und Theaterschule
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Bei den Süddeutschen Jahrgangs-Meisterschaften, 
die vom 5.-7. Mai in Heidelberg stattfanden, kämpf-
ten 107 Vereine in 1.656 Starts um die besten Zeiten 

und Platzierungen in den Jahrgängen 2004-2009 weib-
lich und 2004-2007 männlich. Der TSVV präsentierte sich 
mit seinen Schwimmer*innen über sieben Einzel- und drei 
Staffelstarts äußerst leistungsstark. 

Brust-Spezialist Christian Arzberger 
(Jahrgang 2002) kämpfte tapfer ge-
gen die sehr schnelle Konkurrenz, so 
beispielsweise gegen Marco Koch, unter 
anderem Weltmeister 2015 über 200m 
Brust. Am Ende wurde Christian Süddeut-
scher Vizemeister über 50m Brust mit 
einer fantastischen Zeit von 00:29:46. 
Angestachelt von den starken Gegnern 
schwamm Dominik Liguori (Jahrgang 
1996) in der Staffel neue Bestzeiten 
über 100m Rücken (1:02:8) und 100m 
Schmetterling sogar unter einer Minute 
(00:59:4). 

Auch die anderen Staffelteilnehmer*innen mit Raul Garcia 
Alcaraz (Jahrgang 1988), Patrick Meier (Jahrgang 1995), Mar­
len Görlach (Jahrgang 2004) und Anne Seyfert (Jahrgang 
2006) bewiesen riesigen Ehrgeiz. Schließlich ging es bei den 
Süddeutschen darum, sich für die Deutschen Meisterschaf-
ten im Juli in Berlin zu qualifizieren. Ob den Sportler*innen 
aus Vaterstetten das gelang, erfahren sie am Ende des 
Qualifikationszeitraums, je nach den erreichten Zeiten der 
Staffelschwimmer*innen der anderen Vereine.
 
Die jüngeren Schwimmer*innen der Jahrgänge 2008-2012 
starteten parallel auf den Süddeutschen Jahrgangs-Meis­
terschaften in Erlangen. 
Dort waren 91 Vereine vertreten, der TSVV mit Alexander Shen, 
Franziska Claßen und Lena Ostermaier (alle Jahrgang 2012). 
Die drei schwammen 200m Lagen, 400m Freistil und in der 
jeweils besten Schwimmlage 100m und 200m. Je nach ge-
schwommener Zeit wurden Punkte vergeben. Am Ende gab es 
eine Gesamtwertung über alle Strecken durch Punkteaddition. 
Franziska Claßen schwamm im Rücken-Mehrkampf über 

200m neue Bestzeit, Alexander Shen 
verbesserte sich über diese Distanz 
um vier Sekunden. Lena Ostermaier 
wurde souverän Süddeutsche Jahr-
gangsmeisterin im Brust-Mehrkampf. 
Ein schöner Abschluss war für Franziska 
und Alexander der letzte Wettkampf am 
Sonntag, 400m Freistil. 
Beide absolvierten diese 
kräftezehrende Distanz 
in einer Zeit von weniger 
als sechs Minuten.  
Bilder: © TSVV Vaterstetten

TSVV Schwimmen im Juni
Christian Arzberger (2002) wird in Heidelberg  

Süddeutscher Vizemeister über 50m Brust,  
Lena Ostermaier (2012) in Erlangen  

Süddeutsche Jahrgangsmeisterin im Brust-Mehrkampf 

Modernste MRT Diagnostik und sofortige 
Terminvergabe für Patienten mit akuten 
und chronischen Beschwerden damit eine 
individuelle und zielgerichtete Therapie 
schnellstmöglich beginnen kann.

MRT-Technologie

Ihre Vorteile

Kernspin München-Ost
Münchener Str. 11 (EG mit direktem Zugang), 85540 Haar
+49 89 - 99579258
Öffnungszeiten
Mo. bis Do.: 9 - 13 Uhr und 14 - 17 Uhr
Fr.: 9 Uhr - 14 Uhr und nach Vereinbarung

 Schnell
 Barrierefreiheit
 Keine Platzangst

  Bequem &
Komfortabel

 Nachhaltigkeit

Rücken-, Schulter- und Knieschmer-
zen und andere Beschwerden aber 

kein Termin frei?

Ab sofort steht Ihnen in Haar ein nagel-
neues Kernspin-Gerät zur Verfügung!

Weitere Informationen 
und den Buchungslink für Doctolib fi nden 
Sie auf unserer jeweiligen Homepage: 

Wirbelsäulenzentrum 
München Ost

Mit WhatsApp direkt 
zur Buchung

Kernspin 
München Ost

Für Kassen- und Privatpatienten

KERNSPIN - JETZT auch Samstags von 9 - 13 Uhr

Christian Arzberger auf 
dem Weg zum Süddeut-
schen Vizemeister über 
50m Brust

Lena Ostermeier ist frisch 
gebackene Süddeutsche 
Jahrgangsmeisterin im 
Brust-Mehrkampf



Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe: 
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Unser neuer 
 Lieblingsplatz!

Baumann Küchen & Wohnkultur GmbH
Gewerbegebiet Ebersberg Ost
Langwied 13 direkt an der B 304
85560 Ebersberg    Tel 08092 8577 80

www.baumann-kuechen.deNeue Küchen-Stories jetzt online




